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Hierzu zwei Beilagen.

Halle den 11. December.
Auf die von der hieſigen allgemeinen Studenten Verſammlung an

den Herzog Friedrich von Schleswig-Holſtein in Gotha gerich
tete Adreſſe iſt nachfolgende Antwort deſſelben eingegangen

An die Studentenſchaft der Univerſität Halle!
Jch ſage Jhnen Meinen herzlichſten Dank für die Worte, mit

denen Sie Mir Jhre patriotiſche Geſinnung ausgeſprochen haben.
Jm Vertrauen auf Unſer altes heiliges Recht gehe Jch dem viel

leicht ſchweren Kampfe entgegen um Schleswig Holſtein aus ſeiner
bisherigen Knechtſchaft zu befreien. Mein Vertrauen auf den Sieg
dieſer ganz Deutſchland gemeinſamen Sache wird gehoben durch die be
geiſterten Kundgebungen, die Mir von allen Seiten, wie von Jhnen
zukommen.

Mögen Sie im entſcheidenden Augenblicke durch die That bewäh
Ten, daß Sie für Deutſchlands Ehre und Schleswig-Holſteins Freiheit
Alles einzuſetzen bereit ſind.

Gotha, den 7. December 1863. Friedrich.

Berlin, d. 10. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Steuer Jnſpecter Prigge zu Magdeburg den Charakter als
Steuer Rath zu verleihen.

Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes ſtand die Präſidentenwahl für den Reſt der Seſſton. Jm
erſten Wahlgange erhielt von 278 gültigen Stimmzetteln der Abgeord
nete Grabow 253, der Abgeordnete v. Blankenburg 25; Grabow,
ſomit zum erſten Präſidenten gewählt ſprach ſeinen Dank aus für den
erneuerten Beweis des bewährten alten Vertrauens. Ermuthigt durch
daſſelbe folge er der ehrenden Berufung zu dieſem wichtigen, aber unter
den jetzigen inneren und äußzeren Verhältniſſen des Vaterlandes ſehr
ſchwierigen Amte, mit dem allerlebhafteſten Danke. Er werde fort
fahren daſſelbe nach den Grundſätzen zu verwalten, welche er vor vier
Wochen angelobt habe, und bitte um Nachſicht und kräftige Unter
ſtützung
mit 213 von 265 abgegebenen gültigen Stimmen gewählt auf Rei
chenſperger fielen 48 Stimmen. Als zweiter Vicepräſident wurde
der Abg. v. Bockum-Dolffs mit 220 von 268 gültigen Stimmen
gewählt Reichenſperger erhielt 21, v. Denzin 26 Stimmen. Zum
Dritten Mitglied der Staatsſchulden Commiſſion iſt der Abg. Michaelis
gewählt.

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Berathung
der Vorlage über den 12 Millionen- Kredit beſteht nach den heute vor
genommenen Wahlen aus folgenden Mitgliedern: Dr. Löwe (Bochum)
Vorſitzenden v. Carlowitz ſtellvertretender Vorſitzender, Meibauer und
„v. Bunſen Schriftführer, Voigtel, Sello, v. Sybel, Aßmann, v. Va
lentini, Stavenhagen, v. Forckenbeck, Röpell, v. BockumDolffs, Koſch,
v. Benda, Behm, Tweſten, Taddel, Kreuz, Müller (Anklam), Rei
chenheim Referent iſt v. Sybel.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes berichtete der Prä
ſident über die von Sr. Majeſtät dem Könige auf die Adreſſe des
Hauſes bei Ueberreichung derſelben ertheilte Antwort. Darauf wurde
die Bildung einer Finanz-Commiſſion beſchloſſen. Die auf der Tages
ordnung ſtehende Wahl eines Mitgliedes zur Staatsſchulden-Commiſſion
in Stelle des verſtorbenen Freiherrn von Buddenbrock wurde wegen
nicht beſchlußfähiger Anzahl der Mitglieder bis zur nächſten Sitzung
ausgeſetzt.

Verläßlichem Vernehmen nach ſtellte der zurückgezogene Antrag
des Grafen Arnim den Rücktritt vom Londoner Vertrage als gleichbe
rechtigte Eventualität neben die Forderung der Vertrags Erfüllung
und wollte die Modalitäten der Erwägung des Miniſteriums und der

Als erſter Vicepräſident wurde der Abg. v. Unruh

Entſchließung des Königs anheim ſtellen falls das andere Haus die
Bewilligung an Bedingungen kaüpfe, werde das Volk hoffentlich frei
willig die Mittel aufbringen. Speciell ſoll die neue däniſche Verfaſſung
vom 18. November als Vertragsverletzung bezeichnet ſein. Der Grund
der Zurücknahme des Antrages iſt wahrſcheinlich der Wunſch des Mi
niſter ums.

Geſtern Mittag traf hierſelbſt ein Commando des 7. Branden-
burgiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 60 ein, welches die Reſerve Mann-

ſchaften für das Brandenb. Küraſſier Regiment (K. N. I. v. R.) Nr. 6,
das Brandenb. HuſarenRegiment (Zietenſche Huſaren) Nr. 3, das 2.
Brandenb. Ulanen Regiment Nr. 11, die Brandenb. Artillerie Brigade
Nr. 3, das Brandenb. Pionier-Bataillon Nr. 3 und Trainfahrer für
die genannten Truppentheile, ca. 190 Mann, aus dem Bezirke des
Landwehr-Bataillons (Wrietzen) Nr. 35 begleitete. Die Reſerve Mann
ſchaften ſetzten heute Morgen den Marſch nach ihren reſp. Garniſonen
weiter fort. Ebenſo traf geſtern gegen Abend von Spremberg aus ein
Reſerve Transport Commando in der Stärke von ca. 170 Mann un
ter der Führung eines Offiziers und der nothwendigen Begleitungs
Mannſchaften des 1. Poſenſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 18 per
Eiſenbahn hier ein.

Der Abmarſch der erſten, für die 6. Diviſtion beſtimmten Reſer
ven erfolgte am Dienstag früh in einer Stärke von etwa 2500 Mann,
nach ihrem vorläufigen Beſtimmungsort Brandenburg a. H. Der
zweite Transport ging geſtern früh nach Wrietzen a. O. Am Montag
Morgen ſind die Reſerven des vierten Garde-Grenadier- Regiments ein
berufen worden. Auch das zweite Garde Regiment ſoll bereits Marſch
ordre erhalten haben.

Dienstag Mittag trafen auf dem Anhaltiſchen Bahnhof hierſelbſt
mehrere ſächſiſche Fourierſchützen ein, welche für die beiden ſächſiſchen
Jäger Bataillone, welche an der Exekution Theil nehmen Quartier
machen ſollten.

Die Ernennung des Herrn Lecoq zum Herrenhaus- Mitgliede hat
unter den obwaltenden Umſtänden einiges Aufſehen in politiſchen Krei
ſen erregt. Er war zur Zeit der Berathung und Unterzeichnung des
londoner Protokolls Unter Staatsſecretgir, der jetzige Geſandte Preu-
ßens in Kopenhagen Herr v. Balan, Referent in der Sache, und der
jetzige Miniſter Präſident vermittelte damals in Frankfurt das Abkom
men Dänemarks mit dem Herzoge von Auguſtenburg.

Nach der „Kreuzzeitung“ iſt der däniſche Kammerherr v. Jrmin-
ger aus Wien ebenſo wie aus Berlin unverrichteter Sache abgegan
gen er ſoll jetzt in Wiesbaden ſein.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Der „Berl. Allgem. Ztg.“ wird aus Frankfurt a. M. vom 9.

Decbr. geſchrieben Nachdem die fofortige Exekution beſchloſſen iſt, wird
deren Eintritt ſich doch noch etwas länger verziehen, als Anfangs wohl
angenommen wurde. Das erſte Telegramm welches die Befehle zum
„Einmarſch“ in Holſtein ſofort abgegangen ſein ließ war jedenfalls
nicht wohl unterrichtet. Selbſt unſere geſtern ausgeſprochene Vermu
thung, die „geeignete Anzeige“ an Dänemark werbe die einzige Verzö

gerung bilden und ſo der Eintritt der Exekution in ſechs oder ſieben
Tagen ſtattſinden, dürfte den letzteren Zeitpunkt noch etwas zu frühe
angenommen haben. Nach den militäriſchen Dispoſitionen ſcheint man
auf den Einmarſch gegen den 20. d. hin zu rechnen faſt ſo viel Zeit
wird auf die Anzeige in Kopenhagen und die, wenn auch kurze Friſt
in Anſpruch nehmen, welche nach der erhaltenen Anzeige noch Däne
mark ſchon deshalb geſtellt werden dürfte, um den eventuellen Befehl
zur Zurückziehung ſeiner Truppen geben zu können und letztere ins Werk
zu ſetzen. Hier hat man möglichſt Zeit zu ſparen geſucht und deshalb
iſt auch ſchon geſtern der betreffende Protokollauszug den Geſandten
von Oeſterreich, Preußen Sachſen und Hannover übermittelt worden

Die genannten vier Regierungen werden ſich auch über eine identiſche



Anzeige des Beſchloſſenen an die däniſche Regierung verſtändigen. Außer
dem machen wir noch bemerklich, daß nach 3 ffer 3 des vorgeſtrigen Be
ſchluſſes die vereinigten Ausſchüſſe zu veranlaſſen ſind, die in Bezug
auf die Jnſtruktion der Civilcommiſſäre und die Aufbringung der er
forderlichen Geldmittel nöthigen Anträge unverweilt zu ſtellen. Nun
exiſtirt zwar ſchon ein Entwurf für die Jnſtruktion der Civilcommiſſäre,
derſelbe muß aber jedenfalls der Genehmigung der Bundesverſammlung
noch beſonders unterbreitet werden (in Art. 8 der Exekutionsordnung
heißt es: daß „der Civilcommiſſar das Exekutionsverfahren nach einer
von der Bundesverſammlung zu ertheilenden beſondern Jnſtruktion“
unmittelbar leitet). Dies könnte vielleicht in der morgenden Bundes
tagsſitzung geſchehen, wenn eine ſolche ſtattfindet. Noch befinden ſich
die beiden Civilcommiſſäre, v. Cönneritz und v. Münchhauſen hier.

Aus Norddeutſchland, d. 7. December, ſchreibt man der
„M. 3.“ folgende unerhörte Dinge, die ein ſchleuniges und formelles
Dementi von Seiten der officiöſen Preſſe unbedingt nothwendig machen

Wie man ſich erinnern wird, tauchte vor etwa 4 Wochen in einigen Organen
der deutſchen Preſſe die Nachricht auf, daß Herr v. Bismarck mit dem däniſchen Ge
ſandten in Berlin Kammerberrn Quaade und dem dortigen engliſchen Botſchafter,
Sir Andrew Buchanan, Verhandlungen behufs Beſeitigung der Execution ſowie einer
definitiven Beilegung des deutſchdäniſchen Streits eröffnet habe auf welche man in
Kopenhagen um ſo mehr große a ſetzte, als, wie es hieß bei dieſen Ver
handlungen der däniſchen Regierung in Betreff der politiſchen Stellung Schleswigs ſo
ziemlich freie Hand gelaſſen werden ſollte. Dem Reichsrath in Kopenhagen iſt nun
in voriger Woche eine als Manuſcript gedruckte neueſte Sammlung von ÄActenſtücken
von der däniſchen Regierung mitgetheilt worden welche zwei preußiſche Depeſchen
oder Proteſte, datirt vom 13. und 24. November, gegen das neue Verfaſſungsgeſetz
enthält. Wie ich aus guter Quelle erfahre iſt Herr Hall von ſeinen Freunden we
gen des Proteſtes vom 13. im Vertrauen zur Rede geſtellt worden. Man hat ihm
vorgehalten daß durch dieſe Einſprache, der ſich bekanntlich ſeitdem auch Oeſterreich
angeſchl ſſen hat, die Aeußerungen welche er über die Unbedenklichkeit der Annahme
der Verfaſſung bei der zweiten Verbandlung gemacht, in einem ſeltſamen Lichte er
ſchienen. Herr Hall ſoll darauf geantwortet haben daß dieſer preußiſche Proteſt ihn
ſelbſt auch ſehr überraſcht hätte, da derſelbe im directen Gegenſatze zu den
wiederholten Erklärungen ſtehe, welche Herr v. Bismarck bei den einſchla
genden Verhandlungen Herrn Quaade gemacht habe. Zu ſeiner Rechtfertigung zeigte
Herr Hall den betreffenden Herren die vertraulichen Berichte des Herrn Quaade und
in denſelben ſoll allerdings geſagt ſein, daß Herr v Bismarck ſeine Geneigtheit,
gegen die damals ſchwebende Exekution zu wirken nur „noch von einigen Zuge
ſtändniſſen in Holſtein abhängig mache wobingegen die projectirte Verfaſſung
(d. h. alſo die bezweckte Jncorporation Schieswigs) keinen Anſtoß geben würde. Der
engliſche Geſandte in Kopenhagen Sir Auguſtus Paget, beſtätigt, daß ihm Sir
Andrew Buchanan dieſelben Mittheilungen über die Dispoſitionen des Herrn v. Bis
marck gemacht habe.

Dem „Schwäbiſchen Merkur“ ſchreibt man aus Karlsruhe: „Die
Rachricht, daß man in Baden eine unverzinsliche Anleihe von 1
Mill. Fl. dem Herzog Friedrich anbieten wolle, beruht auf einem
ungegründeten Gerücht.“

Die „Goth. Ztg. enthält folgende Notiz: Es iſt hier ein „Haupt
wehrcomite für Deutſchland zuſammengetreten. Eingezogene Erkun
digungen haben ergeben, daß daſſelbe mit der Herzoglich ſchleswig hol
ſteinſchen Regierung hier nicht in Verbindung ſteht.

Der „Volkszeitung“ wird berichtet: Am S. December fanden in
Eiſenach gleichzeitig Sitzungen des Ausſchuſſes der deutſchen
Turnvereine und des Hülfsausſchuſſes des Nationalver
eins in Sachen Schleswig Holſteins ſtatt. Der Turnvereins
Ausſchuß hat danach eine Anſprache an die deutſche Turnerſchaft be
ſchloſſen in der wiederholt darauf hingewieſen wird daß die Turner,
wie ihre erſten Jünger im Jahre 1813, ſelbſt auf die Gefahr hin, ihre
Beſtrebungen mißdeutet zu ſehen, mit ganzer Kraft und mit Ein
ſetzung aller bis jetzt errungenen Erfolge für die deutſche Sache Schles
wigHolſteins eintreten müſſen wenn anders ſie den Glauben an ihre
vaterländiſche Aufgabe nicht für alle Zeiten verſcherzen wollen. Mit
Bezug auf die thatſächliche Hülfe der deutſchen Turner ſteht jedoch feſt,
daß eben ſo wenig von Bildung von Freiſchaaren, als überhaupt von
vereinzeltem Handeln die Rede ſein kann, ſondern nur vom Ein
kritt Freiwilliger in ein für SchleswigHolſtein zu bil
dendes Heer Ueber dieſen letzteren Punkt werden wie wir gutem
Vernehmen nach mittheilen können, beide Ausſchüſſe mit der Regie
rung Herzog Friedrichs in Gotha in Uebereinſtimmung handeln. Der
Hülfsausſchuß des Nationalvereins hat den Geſchäftsführer des Aus-
ſchuſſes der Turnvereine, Dr. F. Götz, als Mitglied aufgenommen
Ueber dieſelbe Angelegenheit erhalten wir noch eine Notiz aus Eiſe
nach, nach welcher auch Hofrath Guſtav Freytag, der dem ſchles
wig holſtein ſchen Hülfe comiſe in Gotha angehört, in den Hülfsaus-
ſchuß des Nationalovereins als Mitglied aufgenommen wurde. Weitere
Aufnahmen wurden vorerſt nicht für angemeſſen erachtet, da die Mög
lichkeit beſteht, daß aus der bevorſt henden Abgeordneten Verſammlung
in Frankfurt ein Centralcomite für Deutſchland hervorgeht mit wel
chein dann auch der ſchleswig-holſteinſche Ausſchuß des Nationalvereins

ſich verſchmelzen könnte.
Die „Südd. Zig. ſchreibt: Die freien Städte haben die Frage

der Executſon entſchieden hätten ſie bei der erſten Abſtimmung für
Occupation geſtimmt ſo war dieſe mit acht gegen ſechs Stimmen be
ſchloſſen, Deutſchland und die Herzogthümer athmeten wieder auf.
Aber nein, die 17. Stimme, die deutſchen Republiken, ſtimmten für
die Executſon! Es ſcheint, daß Frankfurt und Bremen für Occupation,
Hamburg und Lübeck aber für Ex cution waren und ſomit die 17.
Stimme, da dieſelbe jetzt von Lübeck geführt wird, für die letztere ab
gegeben ward. Bei einem monarchiſchen Staat mit Hof, Adel, Be
amtenthum ſind gar mancherlei Erwägungen, Bedächtlichkeiten und
Rückſichten, zumal wenn der Staat gern „große“ Politik treibt, noch
begreiftich, wenn auch nicht immer eriträglich. Aber eine Republik
vier Repubkiken!! Es iſt jammervoll. Werden die Bevölkerung n von
Hamburg und Lübeck ſich eine ſolche Politik gefallen laſſen Werden
ſie ſich noch lange vertreren laſſen wie bisher?“ (Aus Bremen hört
man bereits von einem Proteſt. Jn Frankfurt hat die geſetzgebende
Verſammlung ſich ſchon geäußert. S. d. geſtr. Telegr.)

Aus Frankfurt vom 7. Decbr. berichtet das „Frkf. Journ.
Unſere Straßenecken waren geſtern den ganzen Tag über von einer
neugierigen und leſeluſtigen Menge belagert, welche die beiden Auf
rufe des hieſigen Comiles für Schleswig-Holſtein, der eine vom
Finanz, der andere vom Wehrausſchuſſe erlaſſen, laſen. Beide haben
bereits Reſultate erzielt, denn mehrere tauſend Gulden ſind ſchon ge
zeichnet und auf dem Büreau des Wehrausſchuſſes meldeten ſich inner
halb zwei Stunden über hundert junge Leute, darunter Söhne der
erſten Familien der Stadt. Unter andern ſtellten ſich fünf Schloſſer,
Geſellen in einer Werkſtätte, dem Comité zur Verfügung. Der Auf
ruf des Wehrausſchuſſes zündete auch unter den hieſigen verbündeten
Sängern. Dieſelben hielten geſtern Nachmittag in der ſtädtiſchen Reit
bahn eine Verſammlung ab; es zeichneten ſich ſofort nach einer begei
ſternde Anſprache der Herren Adelmann und Neeb junge Lerte in die
aufliegenden Liſten ein und wurde beſchloſſen, nicht allein in finanzieller
Hinſicht in den Vereinen zu wirken, ſondern auch Liſten zum Eintritte
unter die Wehrmannſchaft aufzulegen. Auch aus der Schweiz, wo
unter den Deutſchen die ſchleswig-holſteiniſche Frage die Gemüther er
regt, ſind bei dem Wehrausſchuſſe Anmeldungen eingelaufen.

Wie verlautet, hat der Hamburgiſche Senat ſich in ſeiner
letzten Sitzung für die Anlage einer ſtarken Schanze auf der Südſeite
der Elbe entſchieden, und dürfte alsbald zur Ausführung geſchritten
werden. Während ves letzten ſchleswig holſteiniſchen Krieges war auf
demſelben Punkte, nämlich auf Hamburgiſchen Gebiete, unweit Cuxha
ven zum Schutze des Elbſtroms gegen däniſche Blokadeſchiffe gleichfalls
eine Schanze aufgeführt.

Aus Lübeck, d. 8. Oecember ſchreibt man den „H. N. Heute
war der Senat in außerordentlicher Sitzung verſammelt wie es hieß
in Folge einer vom preußiſchen Kriegsminiſterium eingegangenen De
peſche. Wie man nunmehr erfährt, iſt die Ankunft und der Durch
marſch von 500 Mann preußiſcher Cavallerie angemeldet und der Se
nat hat die Einquartierung dieſer in den nächſten Tagen eintreffenden
Truppen in die Dörfer des dieſſeitigen Landbezirks genehmigt. Für
die Eventualität einer längere Zeit dauernden Einquartierung von Bun
destruppen im hieſigen Staatsgebiete würde übrigens der Senat in An
betracht des 33 der Verfaſſungs Urkunde zuvor die Mitgenehmigung
der Bürgerſchaft einholen müſſen.

Das ſchleswig-holſteiniſche Kriegsmaterial, welches
nach der Entwaffnung der ſchleswig holſteiniſchen Armee durch Oeſter
reich und Preußen den Dänen überliefert wurde, betrug: 527 Feſtungs
geſchütze, 118 Feldgeſchütze, 54,810 Gewehre, Büchſen ec., 42,660 Sä
bel, 5610 Centner Pulver, 144,220 Geſchoſſe für Kanonen 95,500
fertige Gewehrrohre, 10,060 000 Zündhütchen, 413,000 Stück große
Montirung, 181,800 Stück Lederzeug, 17,900 Reitgeſchirr, 22,135
Stück kleine Montirung, 20,800 Stück Decken 25,990 Ellen unver
arbeitetes Tuch. Dazu die erforderlichen Fuhrwerke, Laffeten, Ge
wehrrequiſiten, Feuerwerksgegenſtände, Lagergeräthſchaften, Pferdebe
kleidung, Artillerie und jede Art Rohmaterial; ferner 1 Schooner 3
Dampfſchiffe, 12 Kanonenboote mit 41 Geſchützen.

Die „Hamb.. Nachr.“ meldeten geſtern daß Ritter und Land
ſchaft des Herzogthums Lauenburg die Beglückwünſchung des neuen
Dänenkönigs und folglich die Gutheißung des Londoner Protokolls be
ſchloſſen hätte. Jene Meldung iſt, wie ein Hamburger Correſpondent
der „NationalZtg.“ berichtet, erfreulicher Weiſe zu berichtigen, in
dem die endgültige Erledigung der Anerkennungsfrage bis zu einem von
dem Landmarſchall v. Bülow beliebten zweiten Zuſammentritt der Rit
ter und Landſchaft ausgeſetzt worden iſt. Graf Bernſtorff bewirkte
dieſe Abänderung ſeine Jdee geht darauf hinaus, daß, falls die Be
glückwünſchnng Königs Chriſtian ſich als unvermeidlich erweiſen ſollte
alsdann gleichzeitig bei dem Bundestage bis zur Erledigung der Erb
folgefrage ein Jnterimiſtikum zu beantragen wäre.

Die Marſchordre der Hannoverſchen Truppen iſt geändert
worden. Anſtatt, daß ſich die Jnfanterie in langſamen Truppenmaär
ſchen zur Elbe bewegen ſollte, werden die Bataillone per Eiſenbahn
dorthin befördert werden und zwar zuerſt am Donnerstage den 10. d.
das GardeJägerbataillon. Ebenſo iſt als nächſtes Hauptquartier Har
burg ſtatt Lüneburg beſtimmt. Die Truppen werden an der Elbe von
Harburg bis Hitzacker aufgeſtellt werden und dort kantonniren.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 9. Decbr. Die heutige „Wiener Abendpoſt theilt

das Schreiben des Kaiſers an Napoleon und die Depeſche an Fürſt
Metternich, datirt vom 17. November, mit. Das Schreiben des Kai
ſers beantwortet das die Einladung zum Congreſſe enthaltende Schrei
ben Napoleons vom 4. November d. J. Es heißt darin Jch habe
den Mir gemachten Vorſchlag gewiſſenhaft geprüft; zunächſt mußte
Ich Mir die Frage ſtellen, ob der Plan alle Bedingungen vereinigt,
die Mir erlauben, ein entſprechendes Ergebniß zu hoffen. Der Erfolg
jedes Unternehmens hängt zum großen Theil von der Art ab, mit wel
cher man es beginnt und von dem Plane, den man ſich vorgezeichnet
hat. Je ſchwieriger das Unternehmen iſt, je mehr es die Mitwirkung
verſchiedenartiger Kräfte und Willensabſichten erheiſcht, um ſo dringen
der ſtellt ſich das Bedürfniß heraus ſich mit Klarheit über den Aus
gangspunkt zu verſtändigen, den Gegenſtand und die Mittel der beab
ſichtigen That feſtzuſtellen und die Linie des einzuſchlagenden Verhal
tens voraus zu beſtimmen. Dieſe Bedingungen ſcheinen Mir von we
ſentlicher Bedeutung für den Erfolg des Werkes, welches Eure Maje
ſtät zu unternehmen wünſcht. Ehe Jch daran theilnehme, halte Jch
es für unerläßlch, über gewiſſe vorläufige Punkte aufgeklärt zu ſein
In einem Worte Jch wünſchte mit einiger Genauigkeit die Grundla
gen und das Programm für die Berathungen des zu eröffaenden Con
greſſes zu kennen. Bezeichnet man im Voraus und im Einzelnen die

S



Fragen, welche der Congreß prüfen ſoll, kommt man über die ſeinen
Arbeiten zu gebende Richtung überein, ſo hat man weniger zu beſor
gen, auf unvorhergeſehene Hindern ſſe zu ſtoßen, welche Alles zu Nichte
machen können, man beſeitigte damit gefährliche faſt unauflösliche Pro
bleme, die, unerwartet angeregt die Verhandlungen nur verbittern,
nur neue Verwickelungen hervorrufen könnten ſtatt die bereits beſte
henden auszugleichen. Dieſe Berückſichtigungen ſcheinen Mir zu be
deutend, als daß ſie nicht die volle Aufmerkſamkeit Euer Majeſtät ver
dienen ſollten. Fürſt Metternich wird beauftragt werden, vieſelben ſei
nerſeits mit größerer Ausführlichkeit darzulegen. Das beſondere Wohl
wollen und Vertrauen welches Eure Majeſtät Meinem Botſchafter
ſtets bezeigten, werden, wie ich freudig hoffe, ein vorläufiges Verſtänd
niß erleichtern, das Mir nöthig ſcheint, bebor ich dem von Euer Maje
ſtät gefaßten Plan Meine Mitwirkung anbiete.

Frankfurt a. M., d. 10. Decbr. Die Bundestagsſitzung
wird dieſe Woche am Sonnabend gehalten werden. Die „Süddeutſche
Zeitung hört, daß der König von Baiern heute in München ein
treffen wird.

Kopenhagen, d. 10. Decbr. „Dagbladet“ und „Flyvepoſten“
melden es werde von wohlunterrichteter Seite beſtätigt, daß die Un
terhandlungen über ein Bündniß mit Schweden ſich zerſchlagen hätten.

Paris, d. 10. Decbr. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht die
Antworten des Kaiſers von Oeſterreich, des Königs von Preußen des

Papſtes und des Königs von Baiern auf die Einladungen des Kaiſers
Napoleon zum Congreß

Trieſt, d. 10. December.
Nachrichten gebracht

Die levantiſche Poſt hat folgende

Athen, vom 4. d. Jn dem Miniſterium beſteht eine Spaltung
wahrſcheinlich wird der Kriegsminiſter austreten. Attika und die an
grenzenden Provinzen ſind von Räubereien heimgeſucht

Calcutta, vom 8. v. Mts. Der Zuſtand Lord Elgins hat
ſich gebeſſert. Nach Berichten aus Japan hat der Fürſt Tſchuſchu,
Gouverneur der Provinz Nagato, ſich gegen den Mikado empört. Der
engliſche Admiral hält ſich noch unthätig in Erwartung der Landungs
kruppen, die ihm von den chineſiſchen Stationen zugeſagt ſind.

Perſien, Herat und Afghaniſtan, vom 4. v. Mts. Moha
med Sherif Khan, ein Sohn Dhoſt Mohamed's, hat ſich zum unum
ſchränkten Herrſcher von Herat erklärt. Jn Afghaniſtan hat die
Partei Asfel Khan's Boden gewonnen. Schir Ali Khan, als Herr
ſcher von Kandahar anerkannt, marſchirt gegen die Hruptſtadt. Von
Mohamed Sherif Khan unterſtützt haben die Turkomannen angefan
gen, die perſiſchen Grenzdiſtrikte arg zu verheeren. Murad Mirza, ein
Dheim des Schah's, iſt mit einem ſtarken Heere gegen ſie aufgebrochen.
Die engliſche und die perſiſche Regierung. ſind in dieſer Angelegenheit
einverſtanden.

Bekanntmachungen.

Pferde u. Wagen Verkauf.
Zwei Paar ſtarke, zugfeſte, fehlerfreie braune

Pferde, mit dazu gehörigem Geſchirr und ſtar
ken 4“ Leiterwagen, ſind aus freier Hand zu
verkaufen und ſtehen täglich von Nachmittags
2 Uhr zur Anſicht

Halle, Paradeplatz Nr. 2.
Verkaufs- Anzeige.

Eine Handelsmühle, zwiſchen zwei durch die
Eiſenbahn verbundenen Städten in einem Säch
ſiſchen Herzogthume gelegen, iſt wegen Krank
lichkeit des Beſitzers ſofort mit oder ohne den
dabei befindlichen ländlichen Grundbeſitz von
ca. 20 Ackern zu verkaufen.

Leipzig, den 3. December 1863.
Dr. Auguſt Klein.

Ein in verſchiedenen Branchen erfahrener
Kaufmann den reiferen Jahren angehörend,
welcher ſein Geſchäft Krankheits halber aufzuge
ben genöthigt war, ſucht jetzt oder auch ſpäter
zu ſeiner Beſchäftigung unter beſcheidenen An
ſprüchen in einem kaufmänniſchen oder Fabrik
Etabliſſement als Buchhalter, Kaſſtrer u. ſ. w.
dauernde Stellung.

Hierauf Reflektirende wollen ihre gefälligen
Offerten unter Chiffre H. S. 8 an Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg. zur Be

förderung einſenden.

Durch alle Buchhandlungen, in Ia le
durch die Pfeſfersche Buch
Peſter u. Hahn) iſt zu beziehen

Das neueſte
Complimentirbuch,
oder Anweiſung

zur feinen Lebensart,
um in Geſellſchaften und bei allen Gelegenhei
ten und Verhältniſſen des Lebens ſich höflich

auszudrücken und anſtändig zu benehmen.
Von C. Celnart.

Dritte verbeſſerte Auflage.
175 Seiten. 8. broch. 6 Ngr.

Eine nützliche Gabe und nothwendiges Hand
buch für Jünglinge und Jungfrauen!

Halle in der
Pfeſferschen Ruchhandlg.

Pfeffer u. Hahn)
iſt vorräthig:

Friedrich Neumann (Civilingenieur in
Halle a. d. S. die

Wi d ül Jhr Bau und ihre Bein muh en. rechnung, mit Beſchrei
bung und Zeichnungen brauchbarer Anlagen für
Zwecke der Müllerei und Waſſerförderung mit
Pumpen und Wurfrädern. Mit einem Atlas
von 22 Foliotafeln, enthaltend 137 Abbildungen

1864 8. Geh. 2 Thlr.
a

Dieſe Woche ausgezeichnetes Roßfteiſch, jung
Und zart, ſowie Wurſt fein, bei Fr. Thurm

n l. oben S e Kokes C vent eAls billigſtes Brenn Naterial: e an Ohne n magere cher

Weihnachts Ausſtellung.
Von einem Pariſer Hauſe bekamen wir für die Weihnachtszeit eine Sen

dung ſener Galanterie- und Bijouterie- Waaren welche wir
u einer Ausſtellung benutzten. Es ſind darunter Toflettengegenständefür Damen, als: Schmuck und Mähkaästchen in Alabaſter, Noſen

und Mahagoniholz, ſowie auch vergoldete Sachen; ferner ſeine Va-
sem in Nococoform, die neueſten Genres in Cigarren Behältern und
viele andere Gegenſtaände, welche ſich alle zu Praſenten ſehr gut eignen. Wir
empfehlen dieſe Ausſtellung zu gef. Benutzung.

W. Dehnmne G Gast, Leipzigerſtraße, „Gold. Löwe.“
Rhein Mosel- und Rordeaunx- W eine, ferner Macdeira,

Malaga, Portwein, Muscat- Liunell c. c. empfiehlt in vorzügli-
cher Qualität und zu den billigſten Preiſen Otto Whieme.
Nutz, Hölzer, n en enn Lager am Magdeburger Bahnhof.

Aetz-Natron zum Seifekochenz Dampf- Dreſchmaſchine.
bei Relmbold G Co. vis à vis der al Von meinen DampfDreſchmaſchinen wird
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109. in nächſten Tagen eine disponibel. Geehrte

Orys (al Wasver, Reflektanten erfahren die Bedingungen bei H.

lorirten Bildern, brillantem Einband in
Farbendruck, nur 25 Sgr. Andere ſo
ſchön ausgeſtattete Jugendſchriften von glei
I chem Umfange koſten das Doppelte. Der

bewährte Jugendſchriftſteller M. Clau
dius hat es verſtanden in ſeiner Bearbei
tung dieſer ächt orientaliſchen Mährchen
dichtungen die jugendlichen Phantaſien an

J zuregen, ohne ſie zu erhitzen. Dabei hat
er Alles, was das Original für die Ju-
Igend anſtößig und gefährlich macht, auf's
I Strengſte vermieden. Dieſe 1001 Nacht
kann man daher der Jugend ohne Be

J ſorgniß in die Hand geben.

F. Schmidt, Halle, Bahnhof 6.

reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das SGGGSGGGGGGGGGGe,
der alten Poſt.

Zum bevorſtehenden i et empfehle große Steinſtraße Nr. 8:
ich dem geehrten Publikum mein Lager von S zPhotographie Rahmen, Baroque Jugendſchriften von M. Claudius
BRahmenm in verſchiedenen Muſtern, dent 1001 NACHT
SCHe und französische Paspartous
und verſchiedene andere zu außerordentlich Siebente Aufl., 16tes u 17tes Tauſend.
billigen Preiſen. Rinfassungen wer-

Noritz Apel. Photograph, ausKönigsſtraße Schräbler's Haus. J 10041 W A.
Photographische Ausſichten

von Halle, in Viſitenkartenform, à Stück

oritz Apel, Photograph,
Königsſtraße, Schräbler's Haus 3 Tr.
Den Alleinverkauf des von mir fabrizirten

Bergöls, ſicheres Mittel gegen Kolik der

und der Schaagfe, übergab ich den Herren
Helmbold G Co. in alle a/S.Leipzigerſtraße Nr. 109.

Kettnitz in Ketzſchen.

Ambalema-Cigarren,
a mille 10, 12 uns 13
25 Stück 7 9 und 10

empfiehlt Louis Irmiseh,

Frrlius Giesam.

Beſte, bei Helmbold e Co. vis à vis Vorrathig
bei äuard Anton in Halke,

Rahmen (vergoldet), VisſtenkKarten-

7 Hden ſchnell, billig und ſauber ausgeführt. Mährchenſchatz

772 hält ſtets großes Lager

Pferde, ſowie Ueberfütterung des Rindviehes

Etwas wirklich Schönes von

7. gr. Ulrichsſtraße 7.

Ein junger Oeconom mit guten Atteſten ver
ſehen, ſucht Stellung als zweiter Verwalter.

Näheres Leipzigerſtr. Nr. 8, 2 Tr. hoch.

Verlag von L. Rauh in Berlin. Je
des Buch koſtet bei 288 Seiten mit S co



10 „Brillen,Lorgee en See geegeee Großer Ausverkauf!
Auswahl T. eonne A Glast Da ich mein Damengarderobe- Geſchäft vergrößern will, ſo beabſtch S

hermoinetor und Harometer e ſämmtliche ataartikel, a. Wamen- und runde
ſowie Kräometer, Sacoharometer Müte, Coifſffuren, Retze, Mränze, seid. Rämcler u.
und c W t S. W. zu jedem Preiſe auszuverkaufen.

vorräthig Dehne aS. zBoden- e e n Putz und Damen Garderobe Magazin ſol
lich geeignet zur Lagerung von Getreide, 7de ba Kinkhardt S Schreirer. von A. W. Lehmamm, gr. Ulrichöſtr. 50, Iſte Etage.

Die Eröffnung meiner deGrossen Weihnachts- Ausstellung
in meinen beiden Meubles-, Spiegel- und Polſsterwaaren-Magazinen,
welche in dieſem Jahre eine ganz beſonders reſchhaltige Auswahl elegant und dauer-
haft gearbeiteter Vleubles in allen beliebten Holzarten, Spiegel in jeder do
Grösse, ſowie in Polsterwanaren die mocdernsten Schlaf-, Schwunge- und
Schaukel-Stiihle u. s. W. darbieten, zeige ich hiermit ergebenſt an. Zugleich erlaube ich
mir auf mein Lager der neuesten Korbineubles, ſowie der geschinachk v ollsten
o Marmor und Alabaster-Mippsachen aufmerkſam zu machen und bitte um
gütige Beachtung. S

S

re ar Bettenbor n.Große Märkerſtraße Nr. 24 und Kuhgaſſe Nr. 1. n
S Ergebenſt Unterzeichneter erlaubt ſich zu bevorſtehenden Weihnachts Einkanfen auf S n

S ſein auf das Neichhaltigſte ſortirtes Lager von S g.S Balanterie-, Toilette-, Lxus- und Herren Artikeln,
S reichſte Auswahl feiner und feinſter Parkümerien u. Toilettenseiken,

e 2 e SS chles Pau de Cologne in Flaſchen und Kiſten etc. etc.
S höflichſt aufmertſam zu Wo A. Böhme ſripzigerſtr. J. S

Abermaliger Beweis der Vorzüglichkeit Fekte Kieler Sprokken,
des Dniversal-Augen-Kräuter- Tabacks. iel Indiee e e Sudg 3. Sollindn kommt e h ngekate e Wongte lang den n s ſche u inge, hen

ter-Taback gebraucht habe bin ich ſoweit von meinem Augenleiden befreit, daß ich F ch ſ dewieder arbeiten kann und ſage ich Herrn W. Schade hierdurch meinen beſten Dank. etten gerau erten We er

Guſtav Günther Schuhmachermſtr. in Berlin, Prinzenſtr. 32.
Die Haupt Niederlage für Halle und Umgegend hat Herr Verd. Mälie in

lachs,

Halle. Der Preis beträgt in Originalſtaſchen à Fl. 7. Friſt che Lachs Forellen
ürDie Parfümerie- Handlung von G. oese, Marktplaß xempfiehlt d Lager von: ß erhielt e Ifes Harramemn.

echt franz, Obsthäumoehen, deren Früchte mit den feinſten Parküms n Friſchen Weſtphäliſchen Pum- d
ſind, Pariſer Parküm, Rosen- und Veilchem-Bouquets, das Neueſte jebtvon kranz. und r en als: e m'oubifez pas und Exrait pernickel erhielt wieder e
on von I. I. Piver, JockKeyr- Cl. und Spring owers von g eEd. Pinaud in Paris Moss-roses, New m ha Miss- me- Nunliuns Kramin. e
quiek und Forget-me-not von Atkinson, Ess ouquet von Löbnitz
Bailey C Blew in oodon. Sonnabend und Sonntag friſche Pfannku l

Jch empfehle mein Lager von echter Wainn de Gologne von Johann Na- chen, wozu freundlichſt einladet W
ria Farina, Segen über fem Jülfchs- Platz in Cöln, in Kiſten, o e vat.und Flaſchen. G. oeSse, Marktplatz Nr. 7. Sennewitz. ch

Bau de Javeiſe R ſch W ſ F See 13. d. T S r de seundli ein er vorſtand.Bleich und Fleckwaſſer, e heiniſ her a nüſſe, e ihm
ein vorzügliches Miteel, um gehö G u. 5 und Linine a getettter a Siſiligniſche Haſelnüſſe Familien Nachrichten. e
einen vollkommen blendend weißenr zu e ferner um alle i empfiehlt O. a inlier, n n e e unund Weinflecke zu verti t ivzi ße v räfttin Flaſgeg ezu vertilgen, empfieh Leipzigerſtraße 2. Bertha geb. Menzel von einem kräftigen d
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G. Ein Agent oder Provpiſtons-Neiſen Mädchen glücklich entbunden inr e der welcher geſonnen iſt, den Verkauf für H. Schülbe, Liſchlermſtr. G

Waſſerhellen flüſſigen Gunft ine Eſſigbrauerei mit zu übernehmen, wird um Entbindungs Anzeige S Kö
Rrab lein empfiehlt in Flaſchen ſeine Adreſſe gebeten Antkergaſſe Nr. 3. n g 5 thi
Albert Schüter, gr. Steinſtr. 6. Heute Mittag gegen I Uhr warde uns ein eAmmendorf Töchterchen geboren. renGärtnereſen ſind einige zu verkaufen und zu Sonntag den 13. Dec. Geſellſchafts- Nienberg, den 10. Hecbr. 1863. zuſe

verpachten. F. Schiller in Erfurt. tag Omnibusfahrt c. Batsen. Ernſt Liebau und Frau.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu 291 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 12. December 1863.

Das markiſch-ruſſiſche Staatsrecht über die Schleswig
Holſteinſche Succeſſion.

Zwiſchen gewiſſen Kreiſen Wiens und Berlins ſcheint ein ſeltſamer Wett
kampf entbrannt zu ſein, wer im Stande ſei, in der Schleswig Holſteinſchen
Succeſſtonsfrage das Abſurdeſte zum Beſten zu geben. Wenn wir uns
erinnern, daß Wien den Vorzug hat, zuerſt die Zweifel über das Erb
folgerecht des „Erbprinzen Friedrich von Holſtein“ angeregt zu haben ſo
will dies gegen die Behauptungen der Berliner Feudalität gar nichts bedeuten.

Denn die Theorie, welche uns die Berliner Revue über die Erbfolge in den
deutſchen ElbHerzogthümern vorgetragen hat, geht weit über das hinaus, was
der Wiener Prater dem geſunden Menſchenverſtande zumuthet, ſo daß,
wenn anzunehmen wäre, die Theorie der märkiſchen Pythia ſtände mit der
praktiſchen Politik ihrer bluts und geiſtverwandten Pfleger und Schutz
herren im Einklange, wir ſicherlich noch mehr Ueberraſchüngen zu erwarten
und zu befürchten hätten, als in der Blüthezeit der ſeligen Manteuffeleien.

Die Berliner Revue verkündet uns nämlich in ihrer unwandelbaren Dä
nenfreundlichkeit die wunder-ſeltſame Botſchaft, daß, wenn das famoſe Lon
doner MaiProtokoll von 1852 nicht ausgefertigt worden wäre „der
Kaiſer von Rußland als Herzog in dem deutſchen Holſtein ſucceſſiren
folglich als Mitglied in den deutſchen Bund eintreten würde.

Es giebt vielleicht auch in Deutſchland einige ſonderbare Käuze, welche
des Glaubens ſind, dieſer geniale Gedanke von der ruſſiſchen Erbſchaft auf
deutſchem Boden ſei urſprünglich in der Küche der Berliner Revue und
ihrer Patrone zurecht gekocht und gebraten worden. Das iſt nun nicht
der Fall und wir freuen uns, daß es nicht einmal einem feudalen Apoſtel
däniſcher Rebellion gegen das deutſche Staatsrecht möglich geweſen einen
ſo landesgefährlichen Gedanken ſelbſt zu erzeugen. Unſere liebe ſtaatsrecht
lehrende Sandwirthin aus der Mark hat kein anderes Verdienſt, als
das den ruſſiſchen Ukas, den Kaiſer Nikolaus am 5. Juni 1851 in
dem Warſchauer Protokoll an Europa und an das deutſche Staatsrecht
erlaſſen hat, reproducirt und als Norm für ihre deutſch däniſchen An
ſchauungen ſich ſtillſchweigend angeeignet zu haben. Jn dem Eingange des
Warſchauer Protokolls, unter dem auch der Name des preußiſchen Miniſter
präſidenten von Manteuffel ſteht, wird es als eine ausgemachte und gar
nicht mehr zu bezweifelnde Sache hingeſtellt, daß nach dem Ausſterben
der jetzt regierenden königlichen Mannslinie das ruſſiſche Kaiſerhaus zur
Succeſſion in dem ehemaligen gottorpiſchen Antheile von Holſtein berech
tigt ſei.“

Das Warſchauer Protokoll und die Circularnoten der däniſchen Re
gierung, die alsbald nach der Warſchauer Zuſammenkunft an alle Mächte
Europa's erlaſſen wurden ſind die Quelle, aus welcher das deutſchfeind
liche Berliner Feudalblatt ſeine profunde ſtaatsrechtliche Weisheit geſchöpft
hat. Daſſelbe verfährt in der That und Wahrheit nicht anders als die

däniſchen Miniſter, als ſie im Eingange zu dem neuen Erbfolgegeſetze am
31. Juli 1853 dem Jn und Auslande verkündeten: daß die dem
Throne am nächſten ſtehenden königlichen Verwandten mit großmüthiger
Bereitwilligkeit auf ihre Erbgerechtſame Verzicht geleiſtet hätten und in

den ſich unmittelbar der Warſchauer Verabredung anſchließenden Cirku
larnoten an die Kabinette von Wien Berlin London Paris und Stock
holm mit gänzlicher Umgehung der wichtigſten Rechtsfragen ausſprachen,
daß Erbanſprüche des auguſtenburgiſchen Hauſes nicht als begründet an

geſehen werden könnten jedenfalls durch Treubruch verwirkt wären und
daß es auf die Beweisgründe für die Erbanſprüche des ruſſiſchen Kaiſer

Deswegen iſt es Pflicht die offenbare Fälſchung zurückzuweiſen.

hauſes, welche allerdings eine beſondere Würdigung verdienten, nicht mehr
ankomme, da der Kaiſer von Rußland verzichten wolle, alſo daß nunmehr
für die Errichtung einer neuen Succeſſionsordnung alle Schwierigkeiten
beſeitigt wären.

Das ſind die von der Berliner Revue benutzten und ausgeſchriebenen

Quellen
ruſſiſchen Hauſes mit gerechtem Unwillen

Wenn uns die Behauptung über das Erbfolgerecht des
erfüllt, ſo erkennen wir

jetzt, daß wir den Erfinder der hiſtoriſchen Fälſchung da zu ſuchen haben, wo
dem eiderdäniſchen Succeſſionsſchwindel jenes Siegel aufgedrückt wurde, durch

deſſen Glanz der Fälſchung Eingang in die Kabinette ermöglicht wurde.
Wir

geben dazu unſern Leſern das nöthige geſchichtliche Material
Friedrich I., geboren 1477, Herzog in Schleswig und Holſtein 1481

und König von Dänemark und Norwegen 1523 bis 1533, hinterließ bei
ſeinem Tode mehrere Söhne von welchen für die Erbfolge nur zwei von
Wichtigkeit ſind, Chriſtian III. und Adolph. Beide wurden die Stamm-

väter zweier beſonderer Linien von denen eine gegen die andere erbbe
rechtigt iſt.

Chriſtian III., der ältere dieſer Paciscenten, wurde König von Däne
mark und Norwegen und zugleich Herzog von SchleswigHolſtein für den
ihm in der Theilung dieſes Herzogthums zugefallenen Anthetl. Seine
Linie, deren näherer Stammvater er iſt, heißt die königliche Linie und
zerfiel in mehrere Zweige die aber alle zuſammen zur königlichen oder
ältern Linie gehören. Das Erbrecht, welches dem König Chriſtian III.
als Hauptahnen zuſteht, ſteht allen ſeinen Nachkommen welcher Seiten
linie ſie auch angehören mögen zu, je nach dem Alter ihrer näheren
Stammväter. Seit lange und bis in unſere Tage beſteht die königliche
Linie aus drei Zweigen, der regierenden Linie, der Auguſtenburger und der

Stirbt die regierende Linie, wie das durch den Tod desGlücksburger.
Königs Friedrich VII. geſchehen, aus, ſo folgt in den deutſchen Elbherzog
thümern nach dem Primogeniturrechte das Auguſtenburger und nach dem
Erlöſchen dieſer in dritter Linie das Glücksburger Haus denn die regie
rende Königslinie, die Auguſtenburger und die Glücksburger Linie bilden
zuſammen die ältere oder die königliche Hauptlinie.

Dieſer Hauptlinie ſteht die jüngere Holſtein Gottorpiſche entgegen.

Der Stammvater derſelben iſt Adolph, Chriſtians III. Bruder geboren
1525, geſt. 1586.
gebiete

in Schleswig Gottorp, Huſum, Stapelholm, Eiderſtedt, Hütten,
Wittenſee, Mohrbach, Apenrade, Tondern, Löhn
kloſter, Nordſtrand und die Jnſel Femern;
Kiel, Neumünſter, die Klöſter Cismar, Steinbeck
und Bordisholm und die Nordhälfte von Dit
marſchen.

Adolph. nähm von dem Schloſſe Gottorp den Titel Herzog von
HolſteinGottorp an, und obgleich die Regierung über Prälaten und Ritter
ſchaft Und über das Schuldenweſen gemeinſchaftlich zwiſchen der königlichen
und der herzoglichen Linie blieb, war das Herzogthum Holſtein Gottorp
doch ſouverain. Nach der feſtgeſtellten und über 300 Jahre unverändert

Er erhielt in der letzten Theilung folgende Landes

in Holſtein:

aufrecht erhaltenen Sücceſſtonsordnüng haben die Nachkommen des Her
zogs Adolph von HolſteinGottorp nur dann das Recht, Holſtein zu erben,
wenn die geſammte königliche Linie, d. h. die regierende Linie und deren
Nebenzweige, die Auguſtenburger und Glücksburger, im Mannesſtamme
erloſchen ſind. Die Succeſſionsfolge der erbberechtigten Linien ſtellt ſich
daher wenn wir auf andere eventuelle Erbberechtigte keine Rückſicht neh
men wie folgt: t

1) die regierende königliche Linie
2) die ältere apanagirte königliche Linie der Herzoge von Auguſtenburg
die jüngere apanahirte königliche Linie der Herzoge von Glücksburg

die herzoglich Holſtein Gottorpiſche Linie
Die gottorpiſche Herzogslinie nimmt daher die vierte und nach dem

Erlöſchen der regierenden Königslinie durch den Tod Friedrichs VII. die
dritte Stelle in der Reihe der SchleswigHolſteinſchen Erbberechtigten ein.
Es iſt daher eine offenbare hiſtoriſche und ſtaatsrechtliche Unwahrheit, ja
wir können ſagen, es iſt nicht etwa ein Jrrthum, ſondern eine abſicht
liche Entſtellung und Fälſchung, wenn das Warſchauer Protokoll ſagt
daß nach dem Ausſterben des Mannsſtammes der regierenden däniſchen
Königsfamilie das ruſſiſche Haus, als der ältere Zweig der gottorp'ſchen
Linie in dem gottorp' ſchen Antheile von Holſtein unmittelbar folgen müſſe,
und daß es ein Beweis von Großmuth ſei, wenn der Kaiſer Nikolaus T.
für jetzt auf ſein Recht verzichte. Jm Gegentheil hat der ruſſiſche Kaiſer
die Ausſicht Holſtein zu erben um ein gut Theil näher gerückt und zwar
dadurch daß er die in erſter Linie allein erbberechtigten Auguſtenburger
ausſchloß und die Glücksburger begünſtigte denn nach dieſem Rechtsbruche
und nach dem Erlöſchen der regierenden däniſchen Linte, iſt das Haus
Holſtein Gottorp in die zweite Stelle der Erbberechtigten eingerückt. Dieſe
Kalamität für Deutſchland verdanken wir allein dem Warſchauer Protokoll
und dem Londoner Vertrage, und dieſe Kalamität iſt um ſo gefahrvoller,
als Rußland nicht etwa nur in der zweiten Linie ſteht, ſondern über
haupt. nur ſehr wenige Augen vor ſich hat. Der zum König proklamirte
glücksburger Chriſtian hat nur zwei hier in Betracht kommende Söhne
der eine Chriſtian Frederik Wilhelm Karl hat kaum das zwanzigſte Jahe
zurückgelegt und der zweite iſt noch ein zarter Knabe (der dritte Georg
von Griechenland hat bekanntlich verzichtet), und ihre Mutter hat be
reits das 46ſte Lebensjahr überſchritten. Nur noch vier Augen und Ruß
land fordert ein deuſches Land und den Eintritt in den deutſchen Bund
Damit wäre für das ruſſiſche Kabinet der Weg geebnet und eröffnet den
die famoſe ruſſiſche Schrift „die Pentarchie vor 25 Jahren als das Pro
gramm der ruſſiſchen Politik klar vorgezeichnet hat. Das Londoner Pro
tokoll hat daher die ruſſiſchen Abſichten nicht nur nicht zuürückgedrängt, und
Kaiſer Nikolaus J. hat nicht nur nicht auf irgend etwas aus Großmuth
verzichtet ſondern beide Protokolle, das Warſchauer und das Londoner
haben die Hoffnungen des ruſſiſchen Hauſes auf den Beſitz eines deutſchen
Landes in die allergefährlichſte Nähe gerückt.

Die große Gefahr der die deutſchen Elbherzogthümer durch die Even
tualität des ruſſiſchen Erbrechts ausgeſetzt ſind iſt endlich auch in Deutſch
land zur allgemeineren Kenntniß gekommen und hat Veranlaſſung gegeben
dieſe Gefahren ſo viel als möglich zu verhüllen. Der Bemantelungsver
ſuch iſt aber vollſtändig mißlungen. Man ſetzt jetzt eine Depeſche des dä

niſchen Geſandten von Bille vom 20. Mai 1853 in Umlauf in welcher
dieſer an ſeine Regierung berichtet, das MaiProtokoll von 1852 habe die
däniſche Frage zur europäiſchen gemacht und den Protokollmächten das
Recht beigelegt, daß ſie, im Fall der glücksburger Manns ſtamm aus
ſtürbe, nicht dulden würden daß die ruſſiſche Linie oder ein unter dem
Einfluſſe derſelben ſtehender Prinz in der däniſchen Geſammtmonar-
chie zur Nachfolge komme. Man war alſo ſogar in Dänemark ja noch
mehr im däniſchen Miniſterium ſelbſt über die durch das Londoner Pro
tokoll aufgeſtellte Succeſſtonsordnung ſo voll Zweifel daß der däniſche
Geſandte zur Beſchwichtigung der Zweifel und der daraus entſtandenen
Unſicherheit und Aufregung beauftragt ward eine an ſich ſtaats und
völkerrechtlich bedeutungsloſe Jnterpretation des engliſchen Miniſters zu
extrahiren. Aber wichtiger iſt, daß dieſe Jnterpretation, abgeſehen von
ihrem ganz und gar nicht gerechtfertigten Widerſpruche gegen das noch be
ſtehende däniſche Königsgeſetz über die weibliche Nachfolge, nur und
allein von der dän iſſchen Geſammtmonarchie, mit Nichten von dem
deutſchen SchſeswigHolſtein, und noch viel weniger von dem Got
torpfchen Antheil und deren durch das Warſchauer Protokoll, das
Preußen und Oeſterreich gleichfalls genehmigt und als ſtaatsrechtliches Jeten
ſtück anerkannt haben energiſch gewahrten Erbrechte der ruſſiſchen Linie
die Rede iſt. Die däniſche Depeſche die man als Beweisſtück über die
Beſeitigüng der ruſſiſchen Erbanſprüche anfühtt, enthält vielmehr indirect
den ſtringenten Beweis daß nach dem Erlöſchen des glücksburger Manns
ſtammes die ruſſiſche Linie in den deutſchen Herzogthümern eintritc



Gegen dieſe ſehr ernſte Gefahr giebt es, wie wir überzeugt ſind,
nur ein Mittel: Zerreißung des Londoner Protokolls, Verwerfung der
darin aufgeſtellten neuen Erbfolge und Anerkennung und Einſetzung des
Hauſes Auguſtenburg.

Zum beſſern Verſtändniß laſſen wir eine kurze genealogiſche Ueber
ſicht der verſchiedenen Linien folgen, zur Ergänzung der neuerlich in die
ſen Blättern vorgelegten Ueberſicht über die königliche Linie und deren
Nebenzweige. Wir ſchließen auch hier alles Nebenmaterial aus, um die
Klarheit möglichſt ſcharf hervortreten zu laſſen und deuten um des Zu
ſammenhangs willen die frühere genealogiſche Aufſtellung nur durch einige
markirte Namen an.

Friedrich J. Herzog von Schleswig-Holſtein,
König von Dänemark u. Norwegen 1533.

Königliche Linie Holſtein Gottorpſche LinieWhriſtian i. König 1) Adolf Herzog v. H. Got
Regierende Apanagirte königliche Reben torp 16586.
Königelinte. linte Herzog Johann 5 r
e Auguſtenburger. Glücksburger 4) Johann Adolf 1616.

Friedrich VIII. Chriſtian R. 5) Friedrich III. 1659.
6) Chriſtian Albrecht 3 1604.

75 Friedrich V. Chriſtian Auguſt
H Kut Fttedrih

arl Frie(Schwiegerſohn Schweden. e errugen
Adolf Fried. 1743 Friedrich AuPeter des Großenä König v. Schweden guſt Herzog Stiſter derS e von Gottorp füngern Old.1739. 8 Karl Guſtav III. Stifter der Linie

9) Peter Karl Ul 1792. ältern Olden Peter Friede
Guſtav IV. Adolf
entthront 1809

burgiſch. Linie rich Ludwig
1773 1785.rich als Kaiſer v.

Rußland Peter III. Guſtav Prinz v. Peter Fried. Paul Fried.P e gar Waſa, geb. 1789. Wilh, t 1825. Auguſt
ſer 1801. Nicol. Fried.

Peter.

Alexander I. Nicolaus I
1825. 1855.

Alexander II.
geb. 1818.

Jm Jahr 1773 vertauſchte der Großfürſt Paul von Rußland die An
ſprüche, die das Gottorpſche Haus an Schleswig hatte und die holſtein
ſchen Beſitzungen an Dänemark und erhielt dafür von Chriſtian VII. die
Grafſchaften Oldenburg und Delmenhorſt, und überließ dieſe neuen Be
ſitzungen unter dem Titel eines Herzogthums Oldenburg der jüngern
gottorpſchen Linie Friedrich Auguſt und Peter Friedrich Ludwig. Kaiſer
Joſeph II. hat den Tauſch genehmigt. Der Tauſch erfolgte von beiden
Seiten ohne allen Vorbehalt über Succeſſionsordnung und Erbrecht,
ſo daß die Warſchauer Beſtimmung über das ruſſiſche Erbrecht allen und

jeden Haltes entbehrt. Das Warſchauer Protokoll hat erſt das Erbrecht
des ruſſiſchen Hauſes das dieſes durch den vorbehaltloſen Tauſch verloren
hatte, geſchaffen. Auch um dieſes Grundes willen iſt es die Pflicht Deutſch
lands, das Londoner Protokoll, das weſentlich aus dem Warſchauer her
vorgegangen iſt, als nicht zu Recht beſtehend zu verwerfen. Alle dieſe
hiſtoriſchen und rechtlichen Verhältniſſe liegen ſo klar, daß es für Jeder
mann eine Unmöglichkeit iſt, die Gründe zu finden wie ein preußiſcher
Staatsmann es wagen konnte, in die Umſtoßung eines Succeſſionsrechtes
zu willigen, deſſen Anerkennung und Durchführung nicht etwa nur im
Deutſchen ſondern in erſter Linie im preußiſchen Intereſſe liegt. Daß
man ſich aber doch nicht ſcheute, ein ſo wichtiges Recht, deſſen Beſeiti
gung für Deutſchland und für Preußen ſo folgenreich und verderblich iſt
und wird, in ſo rauher und offen verhöhnender Weiſe anzutaſten, ohne
auch nur einen erbberechtigten Agnaten um ſeine Zuſtimmung anzugehen,
als nur eben die entfernteſten das wirft ein ſo dunkles und unheim-
liches Licht auf den Charakter jenes politiſchen Syſtems daß kein preu
ßiſcher Staatsmann die Fortſetzung deſſelben wünſchen kann wenn er nicht
das Verdammungsurtheil des deutſchen und des preußiſchen Volkes, wie
des legitimen fürſtlichen Erbrechtes für immer auf ſich laden will.

Der Londoner Tractat von 185823
Nachſtehend theilen wir den Wortlaut des vielfach erwähnten, ver

hängnißvollen Londoner Tractats vom 8. Mai 1852 mit
Im Namen der heiligen und untheilbaren Dreteinigkeit S. M. der Kaiſer von

Oeſterreich ec. der Prinz Präſident der franzöſiſchen Republik J. M. die Königin
des vereinigten Königreichs von Großbritannien und Jrland, S. M. der König von
Preußen, S. M. der Kaiſer aller Reußen und S. M. der König von Schweden und
Porwegen in der Erwägung daß die Aufrechterhaltung der Integrität der däniſchen
Monarchie in ihrer Verknüpfung mit den allgemeinen Intereſſen des europäiſchen
Gleichgewichts von hoher Wichtigkeit für die Erhaltung des Friedens iſt und daß
eine Vereinbarung welche den Mannesſtamm, mit Ausſchluß des Weiberſtammes zur
Nachfolge der Geſammtheit der augenblicklich unter dem Scepter Sr. Maj. des Kö
nigs von Dänemark vereinigten Staaten beriefe, das beſte Mittel ſein würde die
Integrität dieſer Monarchie zu ſichern, haben airf Einladung Sr. däniſchen Mageſtät,
Heſchloſſen einen Vertrag abzuſchließen um den auf dieſe Erbfolgeyrdnung bezügli
chen Vereinbarungen ein weiteres Pfand der Sicherheit durch einen Akt europaiſcher
Anerkennung zu geben. Demzufolge haben die hohen kontrahirenden Theile zu ihren
Bevollmächtigten ernannt (folgen ihre Namen Titel u. ſ. w.), welche nachdem ſie
ihre reſp. Vollmachten mitgetheilt, und dieſelben in guter und gehöriger Form befun

den haben über die folgenden Artikel übereingekommen ſind
Art I.

der Intereſſen ſeiner Monarchie, mit der Zuſtimmung S. K. H. Hoheit des Erbprin
en Und ſeiner nächſten Kognaten, welche durch das däniſche Königsgeſetz zur Thronfeige berufen ſind u

Reußen, als dem Hauſe des älteren Zweiges vom Hauſe HolſteinGottorp erklärt hat,
die Erbfolgeordnung in ſeinen Staaten dergeſtallt feſtſtellen zu wollen daß in Er
mangelung männlicher in gerader Linie vom Könige Friedrich III. von Dänemark ab

ſtammenden Nachkommenſchaft, ſeine Krone auf Seine Durchlaucht den Prinzen Chri
ſtian von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg und die aus der Ehe dieſes
Prinzen mit Jhrer Durchlaucht der Prinzeſſin Louiſe von SchleswigHolſteinSonder
burg Glücksburg entſproſſenen Nachkommen nach dem Rechte der Erſtgeburt von
Mann zu Mann übertragen werde verpflichten ſich die hohen kontrahirenden Theile

1823 1829.

Nachdem Se. Maj. der König von Dänemark, nach ernſtlicher Erwägung

ſowie in Uebereinſtimmung mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer aller

e

merpolitik Englands hier mit Schweigen übergangen werden.

in Deutſchland dies wiſſe und darauf rechne.

indem ſte die Weisheit der Abſichten würdigen welche die Aunahme dieſer eventuellken
Feſtſtellung hervorgerufen haben im Falle die vorgeſehene Eventualität fich verwir
lichen ſollte Sr. Durchlaucht dem Prinzen Chriſtian von SchleswigHolſteinSon
derburgGlücksburg und den in gerader Linie aus ſeiner Ehe mit beſagter Prinzeſſin
entſproſſenen männlichen Nachkommen das Recht der Erbfolge in der Geſammtheit
der gegenwärtig unter dem Scester Sr. Majeſtät des Königs von Dänemark ver
einigken Staaten zuzuerkennen.

Art. II. Die hohen kontraähirenden Theile, indem ſie das Prinzip der Integrität
der däniſchen Monarchie als feſt beſtehen bleibend anerkennen verpflichten ſich, die
weiteren Eröffnungen in Erwägung zu nehmen welche Se. Maj. der König von Dä
nemark an der Zeit halten ſollte ihnen zu machen für den Fall, daß was Gott
verhüte, das Erlöſchen der männlichen Nachkommenſchaft direkter Linie, Sr. Durchl.
des Prinzen Chriſtian von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg aus ſeiner Ehe
mit J. D. der Prinzeſſin Louiſe von Schl.H.-S.G. gebornen Prinzeſſin von Heſſen,
zu befürchten ſein ſollte.

Art. III. Es iſt dabei ausdrücklich verſtanden daß die wechſelſeitigen Rechte
und Verpflichtungen Sr. Maj. des Königs von Dänemark und des deutſchen Bundes,
betreffend die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, wie ſie durch die Bundesakte
von 1815 und durch das beſtehende Bundesrecht feſtgeſtellt find durch den gegenwär
tigen Vertrag nicht berührt werden.

Art. IV. Die hohen kontrahirenden Theile behalten fich vor den gegenwärtigen
a zur Kenntniß der anderen Mächte zu bringen mit der Einladung, demſelben

eizutreten.

Art. V. Dieſer Vertrag wird ratifizirt und die Notifikationen werden in Lon
don innerhalb ſechs Wochen oder eher wenn möglich, ausgewechſelt werden. Zur

Beglaubigung c.

Frankreich.
Paris, d. 9. December. Der „Moniteur“ fährt heute fort, die

Antwortſchreiben der Souveraine Europas auf die Congreß Einladung
zu veröffentlichen. Der König der Belgier hat unterm 20. Nov. die
Erklärung abgegeben, daß ſeine Regierung, ſo weit es von ihr abhange,
bereit ſei, am Congreſſe mitzuwirken. Der König von Jtalien hat
unterm 22. Nov. erklärt, ſeine und ſeines Volkes Mitwirkung ſeien
dem Plane gewiß, Jtalien werde „den aufrichtigſten Geiſt der Billig
keit und Mäßigung zum Congreſſe mitbringen es ſei „überzeugt,
daß die Gerechtigkeit und die Achtung legitimer Rechte die wahrhaften
Grundlagen für ein neues europäiſches Gleichgewicht ſind. Der
König der Niederlande hat erſt unterm 29. Nov. geantwortet, und
zwar ziemlich lakoniſch, datz er ſich freuen würde, „in Gemeinſchaft
mit allen anderen Souverainen Europas zur Erreichung des von Ew.
Majeſtät vorgeſchlagenen edeln Zieles beitragen zu können.

ſchleswig holſteiniſche Frage tritt hier im Publikum immer mehr in den
Vordergrund.
Seiten der Deutſchen, und wenn es blos deshalb wäre, weil die Eng
länder Dänemark die Stange halten. Jn den öffiziellen Kreiſen iſt
man mit England höchſt zufrieden, daß es die Sympathien, die es
bis jetzt noch in Deutſchland hatte, zum Opfer bringt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Decbr. Die engliſchen Blätter geben ſich jetzt

auf die Nachricht von der Zurücknahme des däniſchen Pa
tents vom 30. März der Zuverſicht hin, daß das lang erſehnte
Ende der däniſch deutſchen Streitigkeit nahe ſei. Daß dieſe Zurück
nahme eine ſehr werthloſe Sache iſt, ſo lange die däniſchſchleswigſche
Verfaſſung beſteht, und daß ſie auch eine ſelbſtverſtändliche Sache iſt,
da nach der Jnkorporation Schleswigs die „Ausſcheidung Holſteins“
die unmittelbare Folge iſt das zu begreifen und ihren Leſern deut
lich zu machen kann man freilich von engliſchen Journalen nicht er
warten. Manche erblicken daher in der Zurücknahme ein außerordent
liches Zugeſtändniß an Deutſchland, welches nun kein Recht zum Ein
marſch in Holſtein mehr habe andere glauben, daß eine Bundesexeku
tion den Danen nicht weh thun und den Frieden nicht gefährden würde,
während wieder andere denken daß Dänemark am beſten thun dürfte,
das Erſcheinen von Bundestruppen an der Elbe als Kriegserklärung
aufzunehmen, und nicht zu warten, bis ſie an die Eider rücken. Von
dem Eindruck, den die Zurücknahme des Patents auf das Kopenhage
ner Publikum macht wird in keinem Leitartikel geſprochen wie über
haupt die neulichen Ausfälle der däniſchen Journale, gegen die „Krä

Jn
einem Punkt jedoch ſtimmen die hieſigen Oppoſitionsblätter den däni
ſchen bei, indem ſie den Verdacht ausſprechen, daß England im Augen
blick der Entſcheidung die Dänen im Stich laſſen werde und daß man

Wenn nach dem Allen
die oben erwähnte Zuverſicht den Grundton der heutigen Raiſonnements
bildet, ſo rührt dies daher, daß das „Beſte“ von den beiden „Thier
bändigern“ (wie ſich der „Standard“ neulich ausdrückte) Oeſterreich
und Preußen erwartet wird.

Rußland und Polen.
Es werden in aller Eile längs der durch das Königreich Polen

führenden Eiſenbahnen hölzerne Blockhäuſer zur Unterbringung von Mi
litär errichtet, die, von Gräben und Schanzen umgeben, eine Art klei

ner detgchirter Forts bilden werden. Stabsoffiziere erklären, daß dieſe
Rüſtung den Jnſurgenten gegenüber nicht erforderlich und nur für einen

großen Krieg von Außen her berechnet iſt. Daß man ſich ruſſiſcher
ſeits zu einem Kriege für das Frühjahr vorbereitet, iſt auch daraus zu
entnehmen daß das hieſige Militär Proviantamt von St. Petersburg
aus für eine Million Rubel Gold und Silber eingeſchickt bekommen
hat was immer für eine kriegeriſche Vorbereitung angeſehen wurde.

Am 6. d. früh iſt wieder ein bedeutender Transport Deportirter mit der
St. Petersburger Eiſenbahn abgegangen Es ſollen deren 340 gewe

ſen ſein. eDie „Köln. Ztg.“ theilt Aktenſtücke zum polniſchen Aufſtand mit,
aus denen ſich unzweideutig ergiebt daß derſelbe auf Herſtellung Po
lens in den Grenzen von 1772 gerichtet war.

Die
Die Franzoſen ſtehen in dieſer Beziehung eher auf
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Prämien Anleihe von

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 10. December.

Fonds Courſe.

retwillige Anleihe
taat sAnl. von 1859
do. 1854, 1855, 1857
do. von 1859
do. von 1856
do. von 1850 u. 1852
do. von 1853
do. von 1862

Staatsſchuldſcheine

1865 a 100
Kur u. Neümarkiſche

Schuldverſchreibungen
OderDeichbauOblig.
Berl. Stadt-Oblig.

do. deSchuldverſchreibung der
Berl. Kaufmannſchaft

Pfandbr
Kur u. RNeumaärkiſche

ddo.
Oſtpreußiſche

d.
Pommerſche

do.
Poſenſehe

do.
o. neue

do. neuer
Rentenbriefe.

Kur u. Neumärkiſche
Pommerſche

Eiſenbahn
Div.

1862.LStamm-Act.
AachenDüſſeld.
Aachen. Maſtrichter
Berg. Märk. L. A.
Bixrlin Anhalter
Berlin Hamburger
Berlin Potsdam
Magdeburger

Berlin Stettiner
BreslauSchweid
nitz Freiburger 8

Brieg Neiſſe
Cöln Mindener
Magdeb.Halberſt.
Magdeb. Leipziger
Magdeb.Wittenb.
Münſer Hammer

Kiederſchl. Märk.
Niederſchl. Zweigb. 2

Sberſchl. Lit. A.
und e.

Oberſckl. Lt. B. 10

62
83
62

LEiv. f. Brief. Geld ulänniWe f. Brief. Seit Rheiniſche e Inländiſche Jonbs
f. Brief. Geld. OppelnTarnow. 2 53 52 do. vom Staat gar. 812 f. Brief Geld.Aheiniſche. 6 696 94 do. N. Emiſſion von Pr. BankAntheilſcheine 122 1215 103 do. (Stamm.) Pr. 1858 und 1860 97 àzaſſ.-VereinsBk.-Act. 11242, 100 9987, Rhein Nahe 2 206 do. do. von 1862 45 97 Danßziger Privatbank 6642 100 998/, RuhrortCrefeld. do. vom Staat gar |«Königeberg. Privatbank 4 10045 10099 Kr. Gladbacher 42 3 c RheinNahe vom Staat Magdeburger do. 4 89 884 96 95 Stargard Poſen 3 98 garantirte 97 Fpofener de 94962796 Thüringer 7 124 do. do. i. Emiff. 97 Zerl. Hand. Geſellſchaft 4 [105 10495 95 Wilh. (CoſelOd. 49 48 Ruhrort Crefelder Kr. Dise. Commanditslnth. 4 9631, 88 87 do. (Stamm) Ar. 4 S ladbacher EStleſ. Bank Verein 4 100 99de do. do. do. i. Serie hſgemmerſche Ritterſch. B. 4 9039 120 119 do. Serie a. Preuß. Hypoth.-Verſ. 4 109Stargard Poſen do. do. Eertif. 4 102

Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt ift n hen 28
e m 3 n do. III. Emiſſion 4 8614 100 vor werden e 4 t. berechnet. Sharinger r on n Jnduſtrie-Actien.

e 80 do. I. See See e 26do. III. Serie conv. 4 97 2 202e Prior. Ovlig. vo IV. Serie A. o nbgnbeh. oAachen Düſſeldorfer Wilh. (CoſelOderbg.) 86 Auer Kont. Gas 5 1845 133
iefe- do. S do. III. Emiſſion a3 7 do. III. Emi c z88 e er rn A. NAusländiſche Eiſenbahn Stammactien. Ausländiſche Fonds.

werg mann e u le Le ez 4 h Sen Los e en en 98 Amſterd. Rotterd. 6 4 102 Coburger Creditbank z
97 do. i. Serie vom Ludwigeh. Bexb. 9 (4 1140 1393 Darmſtädter Bank 4 6869 852a Staate 32, gar. 3 79. 79 Mainz Ludwigsh. Deſſauer Creditdo. do. Tit. B. 3 7978 Lit. A. u. C. 7354 1122 do. Landesbank. 4 29 28

e s do. IV. Serie Neclenburger. 254 80. ESenfer Creditbank 4 sz 80 do V. Serie Ah Nrdb. (Fr.-Wilh.)) 4 54 Geraer Bank 4 95do. Düſſ.-Elbft. Pr. A. er. z. Staatsb. 5 5 I02 1012 Gotbaer Privatbank 8713 88 822 do. do. l. Serie (òOeftr. ſol. Staats Hannoverſche Bank bS 98 do (Dortm. Soeſthh bahn Lomb. 8525 188 kLkeixziger Exeditbank. 4 73 72

e ehe l ne ur eſtbahn(Böhm. 5 4 3 eininger Ereditbank 4 2 3e e rrn e Ausländiſche Prioritäts Actien. Oeſterreichiſcher Creditlin Hamburger 4 r 75er H g 4497 vo Emien Belg. Oblig. J. de l'Eſt a Thüring. Bank 4 68v 952, Verlinepetedem Mag e Leon es Wenn 62eſterr. Metall ce ebmrger n 1 .t. Geb. e SRetenaleniethe e soer re c Moskau Rjäſan 83 82 do. Prämien Anleihe 754 S e J97 e Se e en ger d Wechſelcours vom 10. December.
do. 111. Serie 4 92192 e Discontfuß.e e ereslau eidniß S 2 141 bz.reiburger n. D. Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage) v 152, bz.gf. Brief. Geld. e en a d n Monat S en n2 H. Edln Mindener 100. enden do. do. Pfund Sterl. 3 Monat 6 6. 199, bz.h 20 do. I. Emiſſion 10 Wien d Tee e m e 5 799 bz.e 28 v90. ſtr. 3a 1b2 v III. Euiſſen do. do. do. 2 Wenn Se nie e de a 27 Auge burg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 5 66. 22 Gdo v. Emiſſton 89 8895 s de 100 Court. 8 gen 5 c185 184 Magdeburg Halberſt. S v. 2 Monat 5 99 G.e e e Frankfurt a. de do. 100 l. rhein. 2 Monat

r e e et wer g. e 100 2 S. e 6 93 bz.1131 1308 do. Conv. 4 2 n do onat 6 bz.S e 8137 do do. I. Serte dis Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 Tage 5 e
8 1789 do. do. IV. Serie 698 Sremen do. 100 Gold s Lage 116 bz286 285 h. e e G Gold und Papiergeld. SObers Schleſ. Lit. K. 4 S Fr. Bkn. mit R. 997 B. Louisd'or68 do. e 3 S do. ohne R. oon B. do. p. Stück b ln t.4 6 do. t. 4 J Oeſtr. B. V. 83 bz. Svvereigns 6. 21 G.94 93 do. e t S Potn. Bann Goldkro nen 9 6 Ge n e ein. e e e ſein Sehrp Wilb St b 4 a o. ars P. ück a I. r B. riedrichsdor 113 bz.e e2 W 8Leipziger Börſe vom 10. December.

do. v.5 88 geſ.2 r Actiea 101, eCulturRent.Sch. v. 500

3 P do. v.z 300, o 3 o

haſen 124 angeb. Thüringiſche 124 geſ. Bank und Eredit Actien.

Schuldverſchreibung d. A. D. Credit Anſtalt Serie I. 500 4 99 angeb.

Stagtspapiere 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 von 1000 u. 500 à 3 90 geſ. c1847 von 500 191 geſ. v. 1852 v. 500 à 101 geſ. v. 1855. v. 500 a 1 i0k l t e 109
n ter ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 102 gef. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 3 P 92 geſ. Du

a 4 Leipziger Stadt Obligationen à 4 Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 93 angeb. vo 9 c r
500 a T von 500 45 101 geſ. Sächſ- lauſitzer Pfandbriefe v. 100, 50, 20, 10 3 90 angeb g do v. iooo
97 angeb. do. kündbare 6 M. à 39 9 99 angeb. do. v. 1000, 500, 100 4 do. v. 1000 e anrre s W. aKl. Preuß. Steuer Eredit Kaſſenſch. v. 1000 und 500 a e t

K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1884 4 S 68 angeb. do. do. Looſe v. 1860 5 789 angeb. Eiſenbahn Prior. Oblig. Albertsbahn J. Em. 4 do
Emiſſten Emiſſion 98 geſ. do. I. Emiſſ. A. 99 angeb. Außig Teplitzer 5 1002, angeb. GVerlinAnhalter9 99 geſ. Berlin Hamburger I. Emiſſ. 4 Brünn Rosſitzer 5 95 angeb. Chemnitz Würſchn. 4 100 angeb. Gal. Carl Ludwigsb. 5 97 82 e

Graze Köflacher in Courant 4 Leipzig Dresdner 3 114 geſ. do. v. 1854 4 99 geſ. do. v. 1860 4 999, geſ. Magdeburg Leipziger J Euiſt
4 9 989, geſ. do. II. Emiſfivn 4 Magdeburg Halberſtädter 45 101 geſ. Mainz Ludwigshafen 4 Thüringiſche J. Emiſſion 49 do.
Emiſſ. 4 do. I. Emiſſ. 49 97 geſ. do. IV. Emiſſ. 4 99 geſ. Werrabahn 5 100 geſ. Eiſenbahn Actien. Albertsbahn 80 geſ Au
Teplitzer ChemnitzWürſchnitzer 174 angeb. LeipzigDresdner 260 angeb. LöbauZittauer Lit. A. 27 angeb. Magdeburg Leipziger 240 angeb. Mainz Ludwige

Allgem. Deutſche Exedit Anſtalt zu Leipzig 71 geſ. AnhaltDeſſauer Bankactien
emer Bankactien Geraer Bankactien Gothaer Bankactien Leipziger Bankactien 133 geſ. Oeſterreichiſche Erxedit 7Weimariſche Bankactien Ecorten. Kronen (Tereins Handels Goldmünze) à e Zollpfd. Brutto und Nee Jene en de La T z

Andere ausl. Louisd'or à 5 Agio auf 100 10 angeb. (oder 5 15 4 5). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 149, geſ. 20 FransStück 5. 9 geſ. Holländ. Duc. à 8 auf 100 587, geſ. (oder 8 4 9. 5). Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 52 angeb. (oder 3 S 4 11 Zahuittene
Dukaten per Zollpfund Brutte 455 angeb. Silber per Hollpfd. fein Wiener Banknoten in öſterr. Währung 83 geſ. Ruſſſche Banknoten per 90 R. S
Polniſche Banknoten per 90 R. Diverſe ausländ. Kaſſenanweiſungen à I u. 5 99 geſ. do. do. a 10 99 geſ. Auslandiſche Banknoten für welche
hier keine e iſt, 99 geſ. Wechſel. (Notiz vom 9. Decbr.) Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 2 Mt. 152 geſ. London per 1 Pfo. St. 7 Tr.

Mt. 6. 198, geſ. 8Marktberichte. n F. Erbſen, Koch u. Futter ore 38Magdeburg den 10. December. (Nach Wispeln.) Rübst loco I bez. Dec.Berlin den 10. December. vez. Br. u. G. De Jan. II bez. Br. u.Weizen 50 52 Gerſte S 2Wei a G. Jan. Feb äz zen loco 50——57 nach Qualität, weißbunt poln. Jan. Febr. II Febr. März 111 Apro ehe 84 b. voſer e 55 ab Bahn bez. Mat II bez. u G. r 7 S äcn rRoggen S e Scheffel o0 d Roggen loco neuer 37 ab Bahn und 37 frei S. epro Scheffel 84 W. pro Scheffe Mühle bez. Dec. 35 36 bez. u. Br. 357, G. Leinöl loco 14
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

1
Spiritus loco ohneDec. Jan. u. Jan. Febr. 35 bez. u. Br.,

Dee. Jan. 14 e bez. u. G Br. Jan.G. Frühf. 367 37 bez. u. Br. 367 G. Mai
47

Nordhauſen, den 10. December. Juni 37 bez. Juni Juli 382 Br. Febr. 142 vez. u. Br. G. Febr MärzWeizen 1 25 bis 2 6 Gerſte, große u. kleine 30-—34 u Sr., G., April ren
Roggen i 18 Hafer loco 2128 pr. Decbr. u. Dec. Jan. 21 bez. u. Br. G. Mai Junt 15 bez. Br.Gerſte 10 Frübj. 227 bez. Mat Juni 23 bez. u. G. L S. Junt Jült I bez. u. G. r.Hafer e 25 Junt Juli 23 Juli Aug. 15 Br, e



Weizen vernachläſſtgt. Für Roggen in loco beſtand
ute Frage der gegenüber es an genügenden OffertenLhlte Zu feſten Preiſen kamen daher nur vereinzelte Um

ſätze zu Stande. Von Terminen iſt keinerlei Veränderung
zu berichten da darin faſt gar nichts gehandelt wurde
gekünd. 1000 Ctnr. Hafer matt. Rüböl machte fernere
Fortſchritte in der rückgängigen Bewegung da es über
wiegend angetragen bleibt und die auswärtigen Berichte
gleichfalls flau lauten. Svpiritus verfolgt gleichfalls flaue
Tendenz und war wieder zu neuerdings ermäßigten For
derungen zu verkaufen. Das Geſchäft war auch in dieſem
r wenig belangreich. Schluß feſter, gekünd. 30,000

uart.

Breslau, d. 10. Dec. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 1397, G. z Br. Weizen weißer 56-68
gelber 55——62 Roggen 38--42 Gexſte 31
37 Hafer 25-29

Stettin, d. 10. Decbr. Weizen 50--54, Decbr. 54,
Früht. 562/,. Roggen 33-- De 33 Frühj. 35
36 bez. Mai Juni 36 Br. Rübdl 111 Decbr.II Tec. Jan. 11 Br, Frübf. 11 bez. Spiri

13 bez. Dec. 14, Frühf. 14 Mai Juni 142,
r

Hamburg, d. 10. Decbr. Weizen loco unverändert.
Frühjahrslieferung gefragter auswärts matt. Roggen
ab preußiſchen Oſtſeehäfen Frühjahr zu 75 offerirt. Oel
loco u. pr. Dec. 23 Mai 24 flau.

Amſterdam, d. 9. Decbr. Weizen unverändert. Rog
gen unverändert Termine ſchließen etwas niedriger. Raps
flau geſchäftslos. Rüböl, Mat 38, Herbſt 38.

London d. 9. Decbr. Getreide unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10 December Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 11. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 9. December Abends 2 Fuß 1 Zoll,
am 10. December Morgens 2 Fuß 1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bej Magdeburg

am 10. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Oresden
den 10. December Mittags: 2 Ellen 10 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufw ärts: Am 8. December. F. Ackermann, Stein
kohlen, v. Magdeburg n. Bernburg G. Thürmer,
desgl. Fr. Etkardt, desgl. Aun 9. Dec. E. Böh
me, 2 Kähne Guano für Laute v. Hambürg n. Bern
vutg. Am 10. Dec. G. Bolße, Roheiſen, v. Magde
burg n. Bernburg. W. Knauf, desgl. A. Voigt,
Bretter, v. Oderberg n. Halle. G. Schreiber, desgl.

Fr. Krüger, Nutzhölzer, v. Berlin n. Buckau.
Chr. Kramer, Güter, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts: Am 9. Decbr. Franz Wenig Por
zellanerde, v. Salzmünde n. Berlin.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung!

Die hieſige Rathskellerwirthſchaft, ingleichen
die Nutzung der Rathswaage, ſoll vom 1. Mai
1864 ab bis dahin 1870 anderweit meiſtbietend
verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin
den 28. December er.
Vormittags 10 Uhr

in dem Seſſions Zimmer des hieſigen Rath
hauſes anberaumt, wozu Pachtluſtige ſich ein
finden wollen.

Die Licitanten haben ſich über ihre Morali
tät und Vermögens Verhältniſſe im Termine
auszuweiſen und werden in demſelben die
nähern Bedingungen bekannt gemacht.

Lauchſtädt den 7. December 1863.
Der Magiſtrat.

Routinirte Feldmeſſer-Gehülfen,
Rechengehülfen, auch ſich zu Rechenarbeiten
qualificirende Techniker und Kaufleute finden
dauernde Beſchäftigung gegen angemeſſene Ent
ſchädigung in dem von dem Unterzeichneten in
Magdeburg, Behufs Durchführung von Grund
ſteuer Regulirungsarbeiten (Flächeninhaltsberech
nungen ec.) einzurichtenden Rechnenbüreau und
wollen ſich Bewerber bei demſelben unter ab
ſchriftlicher Einſendung ihrer Zeugniſſe ſowie
eines curriculum vitae, ſchleunigſt melden.

Görne, Geometer in Burg.
Mein Lager trockner Hölzer: in Felgen und

Speichen, ſowie Eſchen, Rüſtern, Linden,
Buchen u. Birken Bohlen halte ich zur geneig
ten Beachtung beſtens empfohlen.

Friedr. Gebhardt,
Steinweg Nr. 15.

Blaſebälge bei F. Lamges Söhne

Sonnabend den 12. December Eröffnung der

V elnnmac- Aesteellunn Conditorei- Waaren O. F. FBEGVer,
große Ulrichsſtraße Nr. 57.

Jch hoffe auch dieſes Jahr durch meine bekannte reichhaltige Auswahl von NIarzipan-
Confecten, Desserts, geſchmackvoll gearbeitete Gegenſtände, jeden mich Be
ehrenden zufrieden zu ſtellen.

Weihnachts Stollen
werden beſtens angefertigt bei O. Feuer.

Heer110 georänete und puwerirte Mineralien, mit Angabe der Fundstelle und Verwendung

all In Holzkasten mit 110 Fächern 2 Thlr. 20 Sgr.
alle Pfeſfersche Buchhandlung

Pfeffer u. Hahn).

Pracht-Ausgabe.
Hoffmanns Märchen für Jung u. Alt.

20 Bogen 78 IIlustraltonen und 8. colorirte Bilder

Preis nur I Th. Preis nur I Thlr

W

m Vöe e ichen
7

Halle m er Pfeffersehen
Mein Lager von Sonnen und Begenschirmen, Pfeifen,

eerscha un und diverſen andern Sorten von Cigarrenspitzen
und Stöchkenm halte beſtens empfohlen.

h en SLeipzigerſtraße 2, in der alten Poſt.

Neujahrspfeifchen für R Ener in großer Auswahl empfiehlt

h nLeipzigerſtraße Nr. 2, in der alten Poſt,

Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle zu Fabrikpreiſen: III
Chemiſetts für Herren u. Knaben à St. 5 bis 12 in Dutz. billiger.
Unterröcke, glatt u. geſtickt, von 1 Moviré Röcke von 2 Kan
tenröcke billig. Steh u. Klappkragen 2 Fichus von 15 t bis 2
Unteraärmel, ſchwarz, weiß, 5 bis 1 Schleier in allen Farben echt
geſtickt, 5 bis 3 Fanchon, wollene Kragen von 15 Bandzacken,
Sammettaſchen, Einſätze zu Blonſen u. Nöcken, geſtickte Striche. Sei
I dene Schürzen von 15 z bis 3 A. Weiße Schürzen, mit und ohne Latz,

J von 7 Schürzen in Wolle, Kattun u. ſ. w., in jeder Größe, von 5
bis 1 Netze, garnirt u. ungarnirt, von 5 ſtelle zum Ausverkauf. Hem-

den für Herren, Damen u. Kinder, in Leinen und Shirting. iSchmeerſt. 33/34. C Kinderkleider M L. Mehl mann.
Alle Arten Parfümerien, Seifen, Oele, WPommaden, ächte Bann de

Cologne c c. empfiehlt I. Paulys Papierhandlung,
Schmeerſtr. 9 u. gr. Ulrichsſtr. A9.
Meine

Weihnachts- Ausstellung
eröffne Freitag den 11. d. M.
allen zur Comclſtorrei gehörigen Artikeln auf das Mannichfaltigſte ausgeſtattet.

Wettin im Decbr. 1863. G. W. Schade, Conditor.
Sei Schroedel Simon in Halle ig zu haben

Dreihundert sehr schöne Stammbuchsverse enthält

A. OSTIGOIoder ränege der Liebe und Vreundschafe
um Frauen und Männernamen gewunden-

Eine Sammlung von 300 neuen Stammbuchsversen (wovon die Anfangsbuchstaben der Zeilen
den Namen des geliebten Wesens, an das der Vers gerichtet ist, andeuten).

Herausgegeben von Mrangegis ken Mosenhaen. Preis IO Sgr.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Dieſelbe iſt in dieſem Jahre in bekannter Weiſe mit

c

en

d e e



F
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Zweite Beilage zu. 29] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. December 1863.

Vermiſchtes.
Den Naſchinenfabrikanten Jung u. Muſt in Halle a/S. iſt

unter dem 7. December 1863 ein Patent auf eine Regulator Vor
richtung für ſolche Dampfmaſchinen, bei denen die hin und hergehende
Bewegung der Kolben nicht in eine rotirende umgewandelt wird, in
der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen ganzen Zuſam
menſetzung und ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile zu be
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden.

Wien (Geſellſchaftsreiſe nach Konſtantinopel
und Athen im Frühjahre). Das ausführliche Programm für die
Geſellſchaftsreiſe im Jahre 1864 nach Konſtantinopel und Athen,
welche in Wien durch den Redacteur der k. Wiener Zeitung k. k. Rath
Dr. Leopold Schweitzer und den Redacteur Franz Tuvora organiſirt
wird, liegt uns vor. Darnach wird die Reiſegeſellſchaft Sonnabend
den 26. März 1864 den Hafen von Drieſt verlaſſen, am 31. März
in Konſtantinopel (wo ſechstägiger Aufenthalt genommen wird)
und Sonnabend den 9. April in Athen eintreffen. Außerdem wer
den noch zum kurzen Aufenthalte Corfu, Zante, Syra, Smyr-
na, Ancona und Venedig berührt. Der Preis einer Theilnehmer
Karte iſt mit 230 fl. in Banknoten 6. W. feſtgeſetzt, wofür während
der ganzen zwanzigtägigen Reiſe alle wie immer gearteten Reiſebe
dürfniſſe beſtritten werden. Für die Fahrt zur See iſt ein Separat
Dampfer gemiethet, welcher außer den Theilnehmern Niemand an
Bord nimmt. Die Bedingungen für dieſe Reiſe ſind ſehr günſtig im
vorigen Jahre hatten die Theilnehmer an einen Cafétier, dem das
Subſcriptions und Kaſſaweſen der Unternehmung zufällig anvertraut
war, 350 fl. (ſomit um 120 fl. mehr als jetzt) zu bezahlen. Ueber
dies werden diesmal um 3 Hafenplätze mehr beſucht. Das Programm
wird auf Verlangen durch die Expedition der kaiſ. Wiener Zeitung
zugeſendet. Daſſelbe bietet auch für Nichtreiſende Jntereſſe. Die
zahlreichen Jlluſtrationen welche nach Original Zeichnungen Tuvoras
dem Texte eingeflochten ſind, zeigen uns das neue Serail, die Sofien
Moſchee, einen türkiſchen Banquier, der ſein Geſchäft auf der Straße
ausübt, einen öffentlichen Schreiber, verſchleierte türkiſche Frauen c.

Die „Bresl. Z3tg.“ ſchreibt aus Breslau Der Volksſpruch:
„nach Regen kommt Sonnenſchein“, hat ſich auch bei dem patriotiſchen
Gerichtsſcholzen Kuſchel aus Olbersdorf auf eine ſehr idylliſche und
den letztern ſehr beglückende Weiſe bewährt. Kurz nach dem vriginel
len Rencontre nämlich weilte hier in einem Gaſthauſe ein vermögender
Gutsbeſitzer aus einem Dorfe bei Schweidnitz in Geſellſchaft ſeiner
Pflegetochter. Derſelbe ließ es ſich angelegen ſein, den Scholzen Ku
ſchel, für den er ſich wegen ſeines bekannten Verhaltens lebhaft inter
eſſirte, kennen zu lernen, was ihm auch gelang. Jm Laufe des Ge
ſprächs erfuhr nun der Fremde, daßtz ſein neuer Bekannter vor einem
Jahre von dem Verluſte ſeiner Gattin ſchwer betroffen worden ſei und

auch mit deſſen Begleiterin bekannt geworden, und um es kurz zu
faſſen, nach kurzer Zeit war eine ſolche Uebereinſtimmung unter den
dreien, daß Herr Kuſchel zu einem baldigen Beſuch in der Nähe von
Schweidnitz gebeten wurde. Dieſer Einladung kam er nach einigen
Tagen nur zu gern nach um daſelbſt ſeine Verlobung und in kurzem
ſeine Vermählung zu feiern. Herr Kuſchel, ein noch junger Mann
von gefälligem Aeußern, behauptet jetzt, dem Herrn Landrath ſehr dank
bar ſein zu müſſen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. December 1863 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

1) Vorlage wegen Vereinigung des ſtädtiſchen Krankenhauſes mit
der Königlichen Univerſitäts- Klinik. 2) Rechnungs Abſchluß der Gas
Anſtalt pro 1. Juli 1862/3. 3) Anbringung von Treppengeländern in der
alten Promenade. 4) r r auf einen Etatstitel der Ar
beitsanſtalt. 5) Bewilligung einer Entſchädigung für Straßenreinigung
am Hoſpital. 6) Nachbewilligung der Mehrkoſten für Verlegung des
Wietſchkenwegs. 7) Vorlage über Benutzung der Gaseinrichtung eines
vermietheten Ladens. 8) Kämmerei Etat pro 1864.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Kronprius, Hr. Ober Präfid. v. Beurmann a. Oppin. Hr. Gutsbeſ. Mein
hardt a. Stendal. Hr. Dr. med, Schnee a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Müller
a. Berlin, Paltzer a. Prag, Hermes a. Hamburg, Lefeune a. Stuttgart

tags ürſoh. Die Hrrn. Kauf Nathan a. Berlin Mecheln a. Kettwig,
Leuthier a. Leipzig Wulfert a. Magdeburg. Hr. Graf Bruno v. Wangenheim
a. Bonn. Hr. Dr. med. Rübling m Fam. a. Hamburg. Hr. Hauptm. i. 3.
Brandenb. IJnf.Reg. Nr. 20 v. Schlieben a. Luxemburg

Koldner Ring Hr. Oberförſter Gallaſch a. Zöckeritz. Die Hrrn. Kaufl. Koch
a. Swinemünde, Richter a. Wettin Fiſchel a. Elberfeld Freitag a. Branden
burg a. H. Hr. Landwirth Göppel a. Marienburg

Coldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Frank a. Leipzig Schröder a. Erfurt,
Schüßler a. Magdeburg Huſter a. Düſſeldorf, Hoffmann a. Dresden Peters
a. Cöln Grabow a. Harburgl, Nachtigall a. Bremen

Stadt Hamburg. Hr. Ober Lieut. v. Einſiedel u. Hr. Lieut. v. Bülow a.
Großenhain. Hr. Stud. eam. Kühne a. Bonn. Hr. Oekon. Werner a. Bres
lau. Die Hrrn. Kauf Leſſing a. Berlin, Meier a, Mainz, Scharff a. Schwein
furt, Bertram a. Dresden, Leh a. Voerde.

Mente's Rötel. Hr. Kgl. OAmtm. Zabel u. Hr. Jnſp. v Gilow a. Granden.
Hr. Maurermſtr. Schau a. Greifswald. Hr. Oekon. v. Trebra a. Eisleben.
Hr. Mühlenmſtr. Morgenſtern a. Burgkemnitz. Hr. Jnſpt Piper a. Rehmsdorf.
Die Hrrn. Kaufl. Klingeſtein a. Magdeburg, Schröder a. Schwelm, Bürckner a.
Oranienbaum Clausberg a. Hannover. Hr. Amtm. Degen m. Gem. a. Son
dershaufen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

10. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
daß er nun wegen ſeiner großen Beſitzung und einiger unmündigen Luftoruck 336,17 Par. L. 336,16 Par. L. 336,06 Par. L. 836,18 Par. L.
Kinder zu einer neuen Ehe ſchreiten müſſe jedoch fehle ihm jede Da Dunſtdruck. 2,31 Par. L. 2,55 Par. L. 2,01 Par. L. 2,29 Par. L.
menbekanntſchaft, da er zu ſehr an's Haus gebunden wäre. Nun war Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 85 pCt. 74 pCt. 82 pCt.
aber im weitern Verlaufe des Geſprächs Herr Kuſchel durch den Gaſt Luftwärme 3,3 G. Rm. 4,6 G. Rm. 3,5 G. Rm. 3,6 G. Rm.

S S S e e rvon den Parochieen Sietzſch 3 10 Star gaus- und Geſchäfts-VerkBekanntmachungen. ſtedel 2 15 Saaleck 1 10 H n re auf
Bekanntmachung.

Die Stelle des zweiten Rectors an den hie
ſigen ſtädtiſchen Schulen iſt Oſtern k. J. von
uns zu beſetzen.

Der anzuſtellende Rector wird Dirigent un
ſerer mehr als 30 Klaſſen enthaltenden Volks
ſchule für Knaben und Mädchen, während der
erſte Rector über die Bürgerſchulen geſetzt iſt.

Mit der Stelle iſt ein baares Gehalt von
650 A. verbunden. Außerdem freie Wohnung
im Volksſchulgebäude und freie Feuerung. Sollte
die Rectoratswohnung zu Schulzwecken gebraucht
werden, ſo wird für den Verluſt der freien Woh
nung und Feuerung eine Entſchädigung von
150 gezählt

Unſere Rectoren und Lehrer haben einen An
ſpruch auf Penſion nach denſelben Grundſätzen,
welche für unmittelbare Staatsdiener gelten.

Bei Berechnung der Dienſtzeit werden auch
die Jahre vor ihrer Anſtellung bei uns mitgezählt.

Candidaten des Predigtamts oder des höhern
Schulamtes, welche die Rectorats- Prüfung ent
weder bereits beſtanden haben oder doch bereit
ſind, ſich derſelben in kürzeſter Friſt zu unter
ziehen, wollen ihre Bewerbungen unter Beifü
gung ihrer Zeugniſſe und eines eurriculam vitae
bis zum 26. d. Mts an die ſtädtiſche Schul
Commiſſion einſenden.

Halle, den 1. Decbr, 1863.
Der Magiſtrat.

Taubſtummen Anſtalt.
An Chriſtgeſchenken für die armen Taub

ſtummen wurden Unterzeichnetem eingehändigt

Von den Gemeinden Roitzſch b. Bitterf. 9

15 3 Ramſin 1 16 Renne-ritz 14 6 Backleben 1 F. Stödten
10 Cröllwitz b. Dürrenb. 2 Dörſte
witz 27 Delitz a. B. 3 Oberkriegſtedt 15 Burgſtaden 14 Klein
gräfendorf 20 Schgdendorf 15 Frey
burg 3 9 Barnſtedt 2 2 15
Ober und Niederſchmon 1 21 Jaucha
1 Zeitz 17 6 Gemeindekaſſen
Cölleda 8 u. Granſchütz 1. Von Hrn.
O. R. in 3. 10 F. H. e A. v. G.
3 Vom 7. Schiedsamte aus d. Verhandl.
B. C. 5 Fr. G. v. J. 1 v. T.1 Vom Frauenverein Hettſtedt 1 und
H. K. 3 Für dieſe Liebesgaben ſo wie
für den Erlaßz einer Forderung von Hn. Sch.
K. den herzlichſten Dank.

Die geehrten Loosinhaber werden nochmals
um Empfangnahme der Gewinne aus der Ver
looſung vom 30. v. M. ganz ergebenſt gebeten.

Halle, den 10. December 1863.
Klotz.

Ein diskreter ſchön ſchreibender Herr, der
vom 28. d. Mts. auf einige Tage Rechnungen
ſchreiben will, möge ſeine Adr. mit eigener Schrift
und einigen Zahlen unter 8. 8. an Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. abgeben.

Für ein Materialwaaren Geſchäft wird ein
gewandtes, gut empfohlenes Ladenmädchen, die
ſchon in gleichem Geſchäft konditionirt hat, ge
ſucht. Antritt 1. Jan. oder 1. Febr. 64. Wo?
ſagt Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3tg'

Mein hier in der beſten Geſchäftslage der
Stadt, Schmeerſtraße Nr. 19 gelegenes
Haus, mit ſchönem geräumigen trockenen Laden,
worin ich ſeit neun Jahren ein Geſchäft feiner
Eiſen Stahl und Kurzwagaren nebſt
Waffen- und Gewehrhandel mit gutem
Erfolg betrieben habe, ſowie einer im Souter
rain liegenden trockenen Werkſtatt nebſt
Schmiede und Schleifanſtalt, worin ich
das r Jnſtrumenten, Banda
gen und Me
betrieben habe, bin ich anderweitiger Unterneh
mungen, wegen willens mit ſämmtlichen Waa
ren und Ladeneinrichtung, Werkzeugen und
Vorräthen zuſammen oder auch getheilt zu ver
kaufen. Das Geſchäft erfreut ſich einer ſiche
ren und ausgebreiteten Kundſchaft und rentirt
gut. Haus, Laden und Werkſtatt ſind zur
Gasbeleuchtung eingerichtet. Hierauf reflekti
rende Käufer wollen ſich gefälligſt direkt an
mich wenden. Louis Kühne.

Mittwoch den 9. Decbr. iſt auf dem Wege
von Halle nach Benkendorf zwiſchen 4 U.
6 Uhr Abends eine Kiſte, enthaltend Wäſche,
als Hemden, Oberhemden (gez. L. H.), Hand
tücher, Gardinen, Rouleaux c. abhanden ge
kommen. Derjenige, welcher über den Verbleib
dieſer Kiſte der Art Nachweis geben kann, daß
dieſelbe nebſt dem Jnhalte wiedererlangt werden
kann, erhält eine Belohnung von „Fuünf Thlr.“

Rittergut Benkendorf bei Lauchſtedt.
Eine Aſitzige Fenſterchaiſe iſt bei mir zu ver

kaufen. O. Schomburg, Dr. wed.
in Wiehe

ſſerſchmidt- Geſchäft flott



Als Weihnachtsgeſchenk für die reifere
Jugend

wird empfohlen

Jvanhoe.
Nach dem Roman des Walter Scott

für die reifere Jugend bearbeitet
von

Adam Stein.
Mit 5 Zeichnungen von G. Bartſch.

Jn elegantem Einbande.
Preis 1 Thlr. 7 Sgr.

(Berlin, Verlag von Julius Springer.)
Walter Scott's Jvanhoe“, dieſes ge

ſchichtliche Gemälde voll dramatiſchen Le
bens, das durch lebendige Darſtellung, mu
thige Charaktere, Kampf, Thatendrang und
Lebensreichthum das aufblühende Geſchlecht
zu feſſeln vermag wird in der vorliegen
den zweckmäßigen Bearbeitung ſchnell eines
der beliebteſten Jugendbücher werden.

Vorräthig in Male
vei Sohroedel Simon

Wir Weihnachtseinkäufeempfehle ich dem geehrten Publi-
kum mein reichhaltiges Lager von
Glacé-, Waſchleder, Zwirn-, Pelz
u. Buckskinhandſchuhen. Ferner das
Neueſte in Cravatten, Shlipſen,
Shawls u. Tüchern, ſowie Hoſenträ-
er ff Kniebänder e. zu den billigſten
reiſen.

P. Bergfeld, Handſchuhfabrikant,
große Ulrichsſt e. 7.

Halle scher Orchestermusikverein.
Sonnabend den 12. December Abends 7 Uhr

10. Concert
Beethoven, Ouv. Fidelio Kies, Sym-

phonie Es dur Bennet, Ouv. Najaden
Rossini, Introduction a. d. Oper Wilh. Tell

FIotow, Ouv. z. Op. Martha
Meinen werthen Kunden und

Geſchäftsfreunden die ergebene
Anzeige, daß ich nicht mehr an
der Halle Nr. 15, ſondern Glau
cha, Schützengaſſe Nr. 3 wohne.

BisherZiegel u. Schieferdeckermeiſter.
W Neunjahrsgratuiations-

Karten jeden Genres, im Dtizd. u. Einzel
nen billigſt bei

L. Roſenberg, Schmeerſtr. 13,
neben Hrn. Wächter.

Lager feiner Havanna-Gigarren,
à Mille I8 bis A0

in o Kiſtchen elegant verpackt, empfiehlt zu
Feſtgeſchenken

Louis Irmmis ch
gr. Ulrichsſtr. 7.

Giebichenſtein
Zum Schlachtefeſt, heute und morgen, ladet

hiermit ergebenſt ein Gummel.
Jn künftiger Woche Mittwoch, Freitag und

Sonnabend Broihan in der Brauerei von
Hermann Raunchfouss,

große Brauhausgaſſe.

Ein freundl. junger Mann mit entſprechen
den Schulkenntniſſen findet Oſtern k. J. in
einem auswärtigen Materialgeſchäft als Lehrling
einen guten Platz. Näheres durch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein Gaſthof mit Saal Scheune Stall
u. Handel iſt gegen 800 Anz! zu verk.

A. Kuckenburg, Leipzigerſtraße 13.
Desgl. ein Haus u. Garten hier mit 400

Mein Lager von Glas Porzellan
u. Siderolithwagaren halte beſtens em

pfohlen. G. Apel.

Allgemeiner Vorſchuſt- und Sparverein.
Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zu einer ordentlichen Generalverſammlung

Sonnabend den I2. December Abends 7 Uhr
im Saale des Herrn Lüttich Reſtauration zur Tulpe) eingeladen

Tagesordnung:
Abänderung des 9. 48 der Statuten.

2) Verzinſung der eingelegten Mitglieder Guthaben.
3) Wahl von vier Verwaltungsraths Mitgliedern an Stelle der ausſcheidenden Herren

Kammmachermeiſter A. Müller Tiſchlermeiſter Schönemann, Buchbinder
meiſter J. Bürger, Stadtſecretair Kellner

Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar.
Das Directorium. Der Verwaltungsrath.

L.

Zu haben bei Adalbert Roedel in Stumsdorf.
Atteſte.

Der Bruſt-Syrup des Herrn G. A. W. Mayer in Breslau iſt bei Katarrhen
der Athmungsorgane (des Kehlkopfes, der Luftröhre und ihrer Aeſte) und dem oft damit ver
bundenen Reiz und Kitzelhuſten in dieſen Theilen ein gutes Linderungsmittel, was ſelbſt auch
bei veralteten hartnäckigen Katarrhen noch gute Dienſte leiſtet. Aber auch Perſonen wie
Steinmetzger und Bildhauer Bäcker und Müller, Stubenmaler, Maurer u. dgl. mehr, deren
Geſchäfte es mit ſich bringen, daß ſie viele fremdartige, die Reſpirationsorgane nachtheilig be
rührende Stoffe, wie feinen Staub u. ſ. w., einathmen müſſen wodurch über kurz oder lang
in den genannten Organen krankhafte Erſcheinungen entſtehen können auch Solche werden den
Mayer'ſchen Bruſt-Syrup, rechtzeitig angewendet bei Beobachtung des nöthigen Regimes,
mit Nutzen gebrauchen.

Oſchatz Königreich Sachſen), 2. April 1863.
8.) Mecdl. Dr. C. Gerſtäcker, prakt. Arzt und Gerichtswundarzt.

Nachdem ich mich ſo wie meine Frau längere Zeit von einem fatalen Huſten gequält ſah,
brauchte ich eine Zeit lang den Mayer'ſchen Bruſt Syrup, und wir erhielten dadurch
nicht nur Erleichterung des Huſtens, ſondern auch ein allmäliges Verſchwinden deſſelben
Jch ſtelle dahero die Behauptung auf:

„daß dieſer Syrup geeignet iſt, jeden fatalen Huſten zu mindern und
zu beſeitigen.

Meiſſen, 17. Juli 1863. Jährig, Wund- und Entbindungsarzt,
Ritter des Ehrenkreuzes zum Albrechtsorden.

Damen- und Mädchenhüte
von 15 ab, dauerhaft in Filz gearbeitet in allen Farben und neueſten Fagons.

L. Weddeng, Leipzigerſtraße Nr, 15.
Damenhüte in Filz und Tuch werden nach den neueſten

Fagçons umgearbeitet. E. Wedding Leipzigerſtraße Nr. 15.
Franz Meckert, Conditor, früher A. Schelling,

arkt Nr. 17.Die Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung in
reichhaltigſter Auswahl zeige hiermit ergebenſt an.

Auf Italienseh Macron und Könfgs Con-
Cect, als das Neueſte und Wohlſchmeckendſte, erlaube ich mir

S beſonders aufmerkſam zu machen.
T Die beliebten Vanille-, Präüncess Royal-, Vref-
K maunrer u. Wictoria kuchen in Packeten à 5

täglich friſch
Honigknehen in allen Sorten.

2 Thlr. 2 Thlr.pr. T Se eZu ermöglichen durch Fabrikation eines Artikels von allgemeinem Bedarf, einfachſte Ma
nier, kleinſtes Lokal, eine Perſon ſchnell, billig, ſammt Requiſiten mit einem Capitale von nur
16 auszuführen, ſind 100 Nutzen zu erreichen durch Ausdehnung mit größerem Capi
tale größere Erfolge zu erzielen. Bemerkt iſt, daß es weder Seide noch Preßhefe betrifft. Aus
führliche ſchriftliche Anweiſung ſammt Muſtertheilen werden verfendet gegen frankirte Einſen
dung von 2 r. C. durch Max Fleckles, Agent in Wien, Leopoldſt. Schöllerhof Nr. 4
alt. 1 Stiege, 2. Stock, Thür 13. Poſtnachnahme geſtattet das hieſige Poſtamt nicht.

amnen- ämtel in den beliebteſten Stoffen und
neueſten Facons empfing ich wiederholte Zuſendung und empfehle

ſolche hiermit zu ſehr billigen Preiſen.
A. B. lingenberg in Cönnern.

S NKaufmännische Vacanzen, In einem Produkten Geschäft hadet
ein tüchlüger, auch mit der Büchführung vertrauter junger Mann vortheilhaftes Engagement.

Ferner wird ein Commis für eine Weinhandlung mit vorerst 300- 350 Thlr.
Salair und ein gewandier Verkäufer für ein Colonialwaaren-Geschäft unter voriheihaften Be
dingungen verlangt. Nachweis A. Goetsch e Co. in Kerlin, Neue Grünstr. 43.

uppenköpfe zu Fabrikpreiſen bei Weinſlaſchen empfiehlt bihigſtVor e G. Apel. G. pel.
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Jm Laden zum Thürmchen am Markt
wird von heute bis zum 28. d. Mts. ein

großer General Ausverkauf
von fertigen eleganten Herren Garderoben veranſtaltet.

Sämmtliches Lager muß unter allen und jeden Umſtänden zu Gelde gemacht werden und werden deshalb alle vorhandenen

ſabelhaſt bällige,
ſondern zu wahren Spottpreiſen verſchleudert.

Wer daher für wenig Geld viel gute und villige Kleidungsſtücke kaufen will, verſäume nicht dieſe ſo ſeltene Gelegenheit, und beeile

zum Thürmechen am Markt
KGBImGen., sehen, Kaufen?

Stücke nicht allein

ſich, ſelbſt bei Nichtbedarf

im Laden
einzukaufen denn hier muß Jeder

Sämmtliche hier nachſtehend aufgeführten Gegenſtände ſind in größter Auswahl vorräthig, und können
ſelbſt Nichtkäufer ſich von der Solidität und Billigkeit derſelben perſönlich überzeugen.

1 Ueberzieher in Ratine mit Wollatlas oder Tuch 1 Beinkleid von Buckskin in beſſerer Qualität von an.
gefüttert in allen Farben von 8 an. dito engliſchen Doubel Stoffen von 4 an.

1 dito Doubel oder Diagonal in neueſten 1 Arbeitshoſe in Halbwolle, engliſch Leder, Her

Farben von 6 an kules c. von 20 e an.1 dito Buckskin, einfachem Düffel oder 1 Flauſchrock durchweg warm gefutttert von 2 an.
Tuch warm gefuttert von 5 an. 1 Habvelock in hellen und dunkeln Stoffen von 7 an.

1 Tuchrock von gutem Tuche, ſauber gearbeitet von 4 e an. 1 Schlafrock in Caſſinet, Lama, Tuch und
1 dito beſſerem Tuche auf Serge oder Lüſtre von 5 an. Doub el von 2 an.dito extrafeinem Tuch mit Seide gefuttert von 6 an. 1 Stepprock von Orlin oder engliſch Satin von 2 an.
1 Frack von Tuch oder Croiſee von 5 an. 1 Weſte in Wolle, Tuch, Buckskin Cachemir,
1 Beinkleid von Buckskin in neueſten Deſſins von 2 an. Seide oder Sammet von 15 an.

Preis CGourant:

Joppen von verſchiedenen Stoffen von 2 S an.

KnabenAnzüge in größter Auswahl.
Stand: Im Laden zum Thürimchen am Markt.

SGOGSGSSSSSSGGGSS,,. oWeihnachten 1863.

lluſtrirte Feſt-Geſcheuke
Verlags- Buchhandlung v Otto Spamer in Leipzig.

In diesem durch glänzende Ausstattung gediegener Familien Jugend und Volks-
schriften wohl bekannten Verlage ist soeben erschienen:

Für gebildete eserkreise sowie für Schul und Fawilienbibliotheken,
ünsbesondere für das reſfere Jugendalter.

Cook, der Weltumſegler.
rungen ſeiner drei großen Entdeckungsfahrten.

Von Dr. Karl Müller.
Preis geheftet 1 Thlr.

heutigen Zuſtände der Südſee-Jnſelwelt.
gen, mehreren Tonbildern c.

Leben, Reiſen und Ende des Kapitäns
James Cook, insbeſondere Schilde-

Nebſt einem Blicke auf die
Mit 120 Abbildun

Jn eleg. engl. Einbande 127, Thlr.

Sppel v Karl. Das alte Wunderland der Pyramiden.
Geographiſche und geſchichtliche Bilder aus der Vorzeit, der Periode der Blüte
und des Verfalls des alten Aegyptens. Mit 130 Abbildungen, zwei Bunt und
acht Tonbildern, einer Karte, ſowie einem Vogelſchau-Plane der ägypt. Denkmäler.
eleg. engliſchem Einbande 2 Thlr.

Jn

Vorräthig bei SChroedel Simon in Halle
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen.

Unterzeichneter will ſein Gut mit 158 Mrg.
Land, meiſtens Weizenboden unter günſtigen
Bedingungen aus freier Hand verkaufen. Kauf
luſtige können mit mir in Unterhandlung treten.

Amsdorf, den 9. Decbr. 1863.
Philipp Katzfuß.

Zum bevorſtehenden Weihnachts
feſte einpfehle ich die in großer Aus
wahl vorhandenen Neuheiten mei-
nes Weißwaaren Geſchäftes und
mein auf das Beſte aſſortirtes Lei-
nen-Lager zur geneigten VBerückſich
tigung.

Eisleben.
M. FramkKenbaches Wwe.

Mehrere Einwohner einer belebten Stadt des
Regierungsbezirks Merſeburg wünſchen daß ſich
ein Stellmachermeiſter in ihrem Orte be
ſetzen möchte. Nähere Auskunft ertheilt Herr
Eduard Keller in Halle, Leipzigerſtr. 37.

Etablisesememnt.
Jch erlaube mir dem geehrten hieſigen und

auswärtigen Publikum anzuzeigen daß ich am
hieſigen Platze, kl. Ulrichsſtraße Nr. 29
eine Steindruckerei eingerichtet habe und
empfehle mich zur Anfertigung aller lithogra
phiſchen u. autographiſchen Arbeiten
kaufmänniſche Formulare, ſowie Verlobungsan
zeigen Adreß, Viſiten u. Ballkarten werden
ſchnell u. ſauber angefertigt.

Halle, den 10. Decbr. 1863.
Carl Morite.

1 Pferd, 5 J. a., braun u. gß., ſ. w. 2 gut
milchende Ziegen ſollen veränderungsh. baldigſt
verkauft werden gr. Brauhausg. 15.

Sollte Jemand Goethe's Werke (EClaſſiker
format), gut erhalten, verkaufen wollen, ſo wird
gebeten, die Offerte gr. Märkerſtr. Nr. 11 im
Hofe linker Hand gef. abzugeben.

Zu verkaufen.
Einige recht preiswerthe Güter von 8000

bis 50 000 dabei ein arrondirtes Ritter
gütchen in Heſſen mit 288 Acker vorzügli
chem Boden, am Gute, zu 20,000 empfiehlt
ernſtlichen Käufern zur beſondern Beachtung
Bernhard Kraehmer in Dornburg bei
Jena

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit oder auch ohne Acker

iſt zu verkaufen von
Friedeburg a/S. C. F. Schoellner.

Das Schuhlager
von Franz Rüchner aus Erfurt,

bei E. Herzau, Leipzigerſtr. 87,
empfiehlt ſein größtes Lager in gefütterten und
ungefütterten Damen und Kinderſtiefeln, Pelz
ſtiefeln Schrotenſchuhe, Gummiſchuhe prima
Qualité, ſowie Hausſchuhe für Herren, Damen
und Kinder, Haar und Geſundheitsſohlen.

Zugleich empfehle den geehrten Herren das
größte Lager in lackirten, ſowie allen andern
Stiefeln.

Beſonders mache noch aufmerkſam auf die
lackirten Rindsleder und waſſerdichten Herren
und Knabenſtiefeln mit Doppelſohlen.

E. Herzau Leipzigerſtr. 87.
Ein unverheiratheter Hofemeiſter, tüchtiger

Säemann, mit guten Zeugniſſen wird nachge
wieſen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Jn einer Stadt von 12,000 Einwohnern in
der Provinz Sachſen iſt umzugshalber zu Neu
jahr ein noch in gutem Gange befindliches Pho
tographiſches Atelier für den feſten Preis von
300 Thaler zu verkaufen. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein einträgliches Haus mit Brunnen ſoll
mit 1500 Anzahlung theilungshalber ver
kauft werden durch G. Martinius.

Eine Windmühle wird zu pachten ge
ſucht durch G. Martinius.

3000 und 2000 ſucht auf Hypothek zu

Neujahr G. Martinius.



Im Präsentladlengr. VUlrichatr. 42 Amsstellung v. Weihnachtsgeschenken für Brwachsene Kinder

Nähmaschinen von Williams in Boston.
Dieſe Nähmaſchinen (Preis 40 ſind ſo vollkommen, daß Jeder, auch der Ungeübteſte,

binnen einer Stunde im Stande iſt, das Nähen datſit zu erlernen und ohne etwas zu
verändern, jeden beliebigen Stoff (außer feſtem Leder), als Tuch, Leinwand, Seide e. da
mit nähen kann.

Wir verweiſen auf die neueſten Nummern des Bazar, welche die Annehmlichkeit, ja faſt
Unentbehrlichkeit einer Familiennähmaſchine hervorheben und den von unſrer Nähmaſchine

gemachten Stich als den beſten, haltbarſten und für Familiengebrauch als geeignetſten empfehlen.
Als Weihnachtsgeſchenk empfehlen unſere Maſchinen angelegentlichſt, leiſten jede gewünſchte

Garantie und lehren das Nähen gründlich. Auch liegen damit genähte Sachen zur Anſicht aus.

Paul Colla (o., großer Schlamm 10.

So eben empfing ganz friſch
Kieler Sprotten,
Kieler Fettbücklinge und
Stralſunder Bratheringe.

Aurgeast Adleung.
Beſten Limburger und Schweizer Käſe.

August Adlkuung.
Neunaugen und geräucherten Aal empfiehlt

Aurgrist Acdlleumg.
Rheiniſche Wallnüſſe und Jtalieniſche Maronen

empfiehlt Auugarest Ang.
Teltower Nübchen erhielt Angunst Ackkeunmg.

Vollſtändiges Weihnachtslager!
Geſchenke für jedes Alter und zu jedem Preiſe empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte

Lippert'sehe Buechh. en
Alter Markt 3.

Die belebten Seidebüücher, das vaſſendſe Weihnachtsgeſchenk für Damen
ſind in großer Auswahl vorräthig in der

Lippertschen Buehh. Räcn e
Alter Markt g.

Die Herren Klostermann G BRaunermefster auf
Fabrik Rattmannsdorg bei Merſeburg übergaben uns ein
Lager ihrer ar zen, die wir in ver
ſchiedenen Sorten zu billigſt geſtellten Preiſen beſtens empfehlen.

B. S r o.Vorzügl. Kieler speckbückilinge,
Frische Stelnbratt n. Eben er.

G. Goldschmidt.
W aähn re cnee AeraG. Goldschmidit.

B. radeempftehlt ſein großes Putzwaarenlager.
Leipzigerſtraße 90,

Mein reich e Lager feiner Stahlwag-
ren, als Tiſch Deſſert-, Tranchir-, Garten!, Ta-
ſchen, Feder-, Trennmeſſer, Scheeren u. ſ. w., er
laube mir als nützliche Weihnachts Geſchenke beſtens
zu empfehlen. B. W Barſüßerſtraße 9.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt, beſonders zu Geſchenken paſſend, ſein
Lager von äußerſt eleganten Albums, Papeterien, Notizbüchern, Brieftaſchen,
Schreib und Notenmappen, Geſangbüchern (mit und ohne Goldſchnitt), Bilder
vüchern 2e. zu ſehr ſoliden Preiſen W. Iesse, Schmeerſtraße 36.

Mit heurigem Tage verlegte meine

Eiſen, Stahl und Klempnerwaaren- Handlung
aus der großen Ulrichsſtraße Nr. 87 vis 4 vis nach Nr. 26.

Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, werde ich auch fernerhin bemüht
ſein dieſes mir zu erhalten ſuchen.

Große Ulrichsſtraße Nr. 26. Verdinand BErtel.
Ein in jeder Beziehung tüchtiger u. brauchEin 46öpferdiger Dampfkeſſel wird zu

kaufen geſucht. Adreſſen ſind einzureichen un barer Hausknecht (militärfrei) wird ſogleich
ter K. No. bet Ed. Stückrath in der over auch zum 1. Januar geſucht im Preuß

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 13. Decbr. bei aufgehobenem

Abonnement: Gaſtſpiel von Dorg Weikopf
genannt „die Königin des Tanzes El Jaleo
de Xeres. La velle ſardioiere Cracovienne,
Saylorboys danse.

Montag wegen der General probevon Mar
garetha kein Theater.

Dienstag den 15. Decbr. zum erſten Male
Margaretha, große Oper in 5 Acten, nach
Goethe von Jules Barbier und Michel
Carré, Muſik von Gounod. Die ſämmtlich
neuen Decorationen (9) ſind von den Herren
Gebrüder Stützel gemalt. Die ſämmtlich
neuen Coſtüme ſind Unter Leitung des Herrn
Ahlborn angefertigt. Die Chöre ſind durch
die gefällige Mitwirkung von 20 Herren aus
hieſiger Stadt verſtärkt

Das Gaſtſpiel der Frqu von Bärndorf
findet erſt im Januar ſtatt.

Einen 7 Fuß hohen Gummibaum verkauft
Schimmelgaſſe 9.

Den Herren Photographen
empfehle billigſt photogr. chemiſche Prä
parate von größter Reinheit, ſowie Lieſe
gangs diverſe Collodions nach deſſen Preis
liſte. Eigenes ſehr gutes Nog. Collodions
pro 1 Photographie-Rahmen,
wie alle Utenſtlien billigſt

M. Walter20. Frankf. Straße in Leipzig.
Die beſten u. friſcheſten bairiſchen Malz

bonbon von bekannter Güte gegen Huſten nur
bei E. L. Helm große Steinſtraße.

Beſte große Noſtnen, Corinthen, neuen

Citronat, ttrockene Hefen empfiehlt E. L. Helm.
Eine zweite Sorte Corinthen, à t 3

einpfiehlt beſtens E. L. Helm
Dem Geſangverein zu Radewell

und deſſen Leiter Herrn Lehrer Schra
Der für den genüußzreichen Abend am vergange
nen Sonntage unſern herzlichen Dank. Möge
uns derſelbe mit gleichen Leiſtungen recht bald
wieder erfreuen

Mehrere Zuhörer.
Theater Nachricht.

Unſerm Theaterpublikum ſteht, wie wir hören,
wiederum eine erfreuliche Abwechslung bevor
Die jugendliche Tänzerin Dora Weikopf
wird auf der hieſtgen Bühne am Sonntag den
13. December auf ihrer Durchreiſe nach Leip
zig auftreten. Es liegen uns mehrere Beur-
theilungen über die Leiſtungen dieſer Jüngerin
Terpsichorens vor, nach denen dieſelbe bereits
unter dem Namen „die Königin des Tanzes
in der Theaterwelt rühmlichſt bekannt iſt, auf
den größten Theatern Deutſchlands mit vielem
Beifall aufgetreten iſt.

[GvSSSSGGSSSSSFamilien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach längeren Leiden entſchlief geſtern Abend
11 Uhr unſere geliebte Tochter und Schweſter
Friederike Hohndorf im Alter von 18
Jahren. Verwandten und Bekannten dies zur
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Halle, den 10. DHecbr. 1863.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Oeffentlicher Dank.
Mein Herz drängt mich, allen denen, welche

meinem verſtorbenen Manne, dem Bergſchmidt
Eduard Höpfner, während ſeines ſchweren
Leidens ihre thätige und herzliche Theilnahme
bewieſen, und noch nach ſeinen Tode ihre ehrende
Anerkennung haben zu Theil werden iaſſen,
insbeſondere dem Gewerken Herrn Oeconom
Köcher in Cönnern, ſo wie dem Herrn Hr.
Dammann daſelbſt und Herrn Factor We
ber hier, meinen innigſten Dank dafür öffent
lich hierdurch auszuſprechen. Gott lohne es
ihnen!Lererdent, den 8. December 1863.

Exped v. Ztg. Hof“ in Colleda.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ch

Wittwe Johanne Höpfner geb. Timpel
aus Löbejün.

feinſte Schmelzbutter und

e J
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